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Landeck,  16. Jiili 1976

ferienferienseinlüsseti
! Nach  dem ,,d:ies zensuris"  -7  .dem- Tag
des Zeugrrisses  =  ist man wieder  zur  Ta-
gesordnung  iibergegangen.  Negative  'Ober-
ras*ungen  brirbgt  dieset  Tag  fast  keine
mehr,  da  na*  &en Bestimmungeri  &s
SCHUG-  -  des Sd'iulunterrid'itsgesetzes  -
den  Eltern  aein zu  erwartendes  negatives
Absffineiden  in einem  Faa'i  sdion  fihzeitjg
mit.geteilt  werden  muß.  So werden  aus aem
,,Tag.des  &hre*ens"  Wo&en  des Bangens
unid Zitterns  urnd wenn  es dann  Jo*  nicht
gereidit  hat  uid  im Henbst  eine Na*prü-
fung  fälljg  ist, so s*lägt  sid'i  dies auf je-

]en  Fall  beim  Kapitel  Ferien  negativ  zu
Butföe:' Leidfö endet kein Sd'iuoahr ohne
KurzsfölußhanJ'ung.  von  Sfötilerin.  Tragi-
sdherweise  aud"i mic  tödl'i*em  Ausgarbg.  Die
Ursache  ist  meist  ein  Fa1s6es  Verhfünis
zwisdhen Kind  föer Jugendli*em  uml Er-
wa*seneri,  wobei  bei letzteren  si*er  audi

rdie  S*ule  miteinbezogen  werden  muß.  Ein
"negativ  ab'geschlosseries  Schuljahr  wirft  na-

tiirlifö  Sföatten  quf  idie Ferien,  einer  Zeit,
die dör Erneuerung  der Kräfte  Jieryen  soll.

Der  We.ybesprüch  vom  Land,
in  dem  ,,Ferien  nodi  Ferren
sinid':  is't sicher  ein  guter
Spruch.  Aus ihm  hört  man  die
Erkenntnis.  idaß  unseüe  Ur-
lauTosge'staltung  oft  aauf fals*en
Bahnen  .ffiufc: auf verstopften
Straßen.  in  iiberfüfüen  Frem-
denorten,  hetzend  und  gehetzt.
Der  füruflid'ie  Afüag  sieht  den
Utlaubheimkehrer  oft  als  Er-
ho1u.ngsbe4iirftigen' wieder. Ein
fat,aler,  ,,igestreßter"  Kreislauf,
in .dem der körperligt'ye  Kreis-
lauf  ni*t  selten  zum gestörten

unserer  fleischli*en  Mas&irierfö

Wenn KiHder  an einem Gescbeben,nicbt interessiert sind -  ob in der Scbule oderin der Freizeit -  finden sie dsbakl  eine andere Betatizung. Hier  zum Beispiel: Die-4mourm des ,,Saisorhgochel" ip der zu einem TbeatersuL  umfitnhtionierten  Pettneu-er Tennisballe ließen sie haLt, und so spielen sie'mit  dem ,,Gummisana" des Hallen-bodens. Eine Welmeubeit: ,Sartdspieien" wabrend einer Tbeateraufjübrung  im Saal!

N a m e n s t a g e d e r W o c h e : FR (16. 7.]: Skapulierfesf  (Mariä  v. Karmel)  - SA (17. 7.): Alexius,  Irmengard  -SO (18. 7.): Arnold, Friedridi - MO (19. 7.1 Jusfa und Rufina  - DI p0. 7.]: Elias, Margaretha - MI [21. 7.)': Laurenlius,Praxedis,  Arbogast  - DO [22. 7.):  Marla  Magdalena  - FR (23. 7.]: Birgiffa,  Appolinaris,  Libovius  -  Mond:  19. 7.letzfes  V»ertel, der Mond-,,geht  unler sich" arn-23. Jul».

In fast allen epropäischen  Reiseländern können Sie eifüacti uriö sicher
mit Schecks und Scheckkarte  Ihrer  eigenen  Bank  zu

Bar:ge!ö kommen.
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Ehe-

Ringe
in  großör  Auswahl  bei

ber auch--4tun.d  wenn  nid'it-öfter-  -  am

:eIis*eri  Befirnd-in  auftreten,

Deshalh  aie Forderung  -  und  eigemlidi

+t es absund,  Jaß  man  sie tiberhaupt  stel-

:n muß  -,  Ferien  Ferien  sein  ' zu lassen.

)ie  Verantwortung  fÜr  Erwaaiisene, ' idie

.ber die Feriengestaltun@ von Kiridern u.
ugendlidien  mföbestimmen  rnüssen,  ist  des-

taliti.besonaärs  groß,'-

Diese Zeit  hietet  auffi .die M%li*keit,

199Sommerzeit  ist aucb Wasserze'i55

Mana'ie  werdän.aufö'  heuer  wiedö  ent-

;äuscht  in idas s*mutzige  Wasser  ihres  Ur-

aubsstrandes  stargn.  Der  Traüm  von  kla-

ren, sonneryglitzerrhden  Flut'en  bleiht  oft  ein

rraum,  sai es nun an Alperrseen  oder  am

Meer,  o):iwohl  in Osterüeifö  sifö die Be-

miihungen  um saubere  Badeseen  in l6tzter

Zei € sehr 'verstär:kt  haben  und  schon etste

ErEolge  igemeldct  wer.den  könneri.  Von  deh

Adräastrurnden  hingegen  erreiffien  uns irn-

mer wieder  elidurxgen  iiher  katastrophale

WasserverMltnisse.
Danebeni  ist .d'ur'h ie  niföprsfölagsarme,

Witiierung  des §eurigen Jahres die Trink-
wasser'versorgunig  in manaxen Gebieten  un-

sere's Larudes  in -einen  argen Enjpaß ge-

raten.  In-.diesez  Z'usammenhang ist eine

Information  .des' %ilene-Insiittrbs  Wien
(Dr.  M.-F.  Klenner)  irpteressant,  die sifö  mAt

Vasseri'ver'sorgung  uid  Abwasser  befaßt.  In

ihr  heißt  es:

Iri  KatastrophenffiIIö  muß zur  Versor-

gung  der Bevölkeru»g'mit  einem  Masser-

bedarE  von  2,5 1 pro  Kopf  fiir  diie ersten

sollten  wegen  der Körper-  urbd allgemeinen

Hygiene  10-15  I pro  Tag  untd Kopf  zu-

sätzlich  zur  Veffifiigung  sitshen.

Wasserkreislauf  und  Wassergewinnung

NiederscMagswfüser entsprid'it  primär

destilliertem  Wasser.  Sföon  beim  Dur

gan.g  durch  4e  Atmosphäre  verändert  es

diese  Beschaffenheit  durfö  ie  Aufriahme

yon  Gasen un.d Stäufün.  Trifft  es auf die

Ehdoberflä*e  auf,  nimrrbt  es dort  liegeri;de

Verurtreinigungen  auf.  Bei  sein.em  Weg

durch die  obersten  Bodenschi*ten  erfoDgt

eine  Reinigung  im wesientlid'ien  durdi  Ab-

sorption  und  Abbau  durch die  im  Boden

vorhandenen Mi:roorgani4men.
In  Abhängigkeit  von  der  geoIogisföen

Be'schaffenheit  :des Untergrundes  erhfü  das

Wasser.seinen  chemischen  Charakter.  Urge-

reiffien  Gesteinen  sirrd hart,

-Für..di'e  Wass'erversorgung  ergeiben  siai

folgende  'Entnahmemögliffikeiben:  In  trodce-

nen Gebieten  urbd oterhalb  der Baumregion

Waiserbedarf

Ohne  Wasser  gibt  es' kein  Leben;  ca. 80o/o

des' menschli!en  Körp-e;s  beste'hen  aus Was-

ser. Durch  direkte  Ausscöeßdung  (ca. 1,5  l/

Tag  durch  Harn'  urid  Kot)  uid  idurch  Ver-

aurrstung  iiber  Haut  und  Lurige  (ca. 2,51

im Somrrier  bzw.  1,6  I im Winter)  gibt  de:r

MerTha'i  ständig-  WÄsseffi ab. Daratis  ergjbt

sia'i  als  physiologischer  Wasseribedarf  ca.

4,0 ü/Tag  im Sfönmeru..ca.  3,O l/Tag  im

Winter,  der zum  Großteil  aus aer  Nahrurig

Durch  dfü  ,,Errungens*aften"  der  Zi-

vilisation  liegt  der tatsäd'ilidie  Wasserbe-

arf pro  Kopf  und  Tag  aber weientli

höher.  z.  B. Kleföstadt  150 I, Großstadt

350 l, Spital  250-400.1.  Daeser  hohe  Was-

sepbeda.rE geht  fi. a. afff  größere  Vepbratud'is-

mengen  zurück  wie  Aborts@fünng'10l,.Brau-
sebaid 40-80  1. Wannenbad  250 1, Pkw-

Was*en  bis 600 I.

Wesentlitfü  höher  l%egt der Wassehbedarf

'der  födustrie,  z, B. wenden  zur  Herstellung

von  1hl  ffilfö  400-700  1 Wasser,  r hl

Bier  300-800  I Wasser,  I t Papier  iOO.OOO

t+is 500.000  I Wasser  benötigt.

zu  - einem  'ibesseren  E.ltörn:Kirud-Verhälföis

zu kommen.,  das än der Hetze  von  Sffiifüe

urid  Beruf  oft  löiJet;-ein  Frei-  unid Ruhe-

'raum des Jahres,der  nid'it verplempert
'werderi:  soIlce. Nütienwir  ihri  'in dei  rifö-

-tigen  Weisa,  aenn die Zeit,  in ider föas Kind

iund ider Heranwa*serbde  diie sein spateres

Leben  maßge):>li&  !:+eeinflussende  Nestwär-

me der Familie.,,tanken"  kann,  ist riur  'zü

bal.d vorbei.  O.P.

wird  man  aJ  die  Sammlung  des Niader-

schla'gswassers  arbgewaesen sein ( besondere

Aufbereitung  notwendig)

OLierflächenwässer  -ie  iin  vielen  Fällen

durch  Muslid'ie  und  icdumrielle  Äb'stAsser

verunreinigt  sirbd, köniren  nur  für  'die Was-

serversorgung  verwer»det  wendeffi,  'ienn  sie

ffn Wasserfabriken  mit  üeffinologis*  sehr

aufwendigeffi  Verfahren  (Fälliing,  Filterung,

DesinEektion)  hygienisdü  urjbedenklich  trink-

Liar gema*t  wer.dei

Hygieffiisch  am  günstigsten  sind Gruid-

fenheit  xu  erha}ten,  muß  'diafür  'gesorgt  wer-

den,  daß im  erngeren Beieifö  von  Qrund-

wasserfassungen  sowie  gindwassersirom-

auf'ssrärts  keirpe VerunreirhigunigsquelIen  vor-

harbden  sföd  (A'bwasserversi*erung,  un-

ai*te  Oltanks.  Tankstellen.  uridid'ite  Senk-

gruben'  urid  Diingqrstätt,en).  Aus  diesen

körmen  ffikale  Inhaltsstoffe  urbd Gifte  ins

Grundwqsser  geIarngen. Um  ffieses vor  einer

Beein«rä*tigung  zu hewairen,  werden  so-

genannte  Sdiutzgebfüte  erria'itet.  Iihre Aus

dehnung  Mngt  von  den .geologisdien  Ver-

hfünissen  des Untergtwdes  (Ji*tqs  Ma-

terigl  oder S*otter),  ider-  GrunZlwasserge-

s6windigkeit  und  der  Bodeniiberde*uig

Die  Wasserfassurngen  (Brunnen  und  Quell-

fagsungen)  sollen  auf Grurid  förer  Kon-

struktiion  jbrles  Eindriügen  'von  Obör'flä-

*eriva4sser  verhiidern.  Einzelbruninen  iin

Ortsgebieterb  siäd wegen  der  Verunrfüni-

gungsgefahr  ffingiinstig.  Zeribrale  Ortswas-

serleitungen  sind  vorzuziehen,  jedoffi  kommt

es,hier  inEolge  tdet immer  stärkeren  Ver-

'L»auunig oft  zu  eirper  Verkleinerung  aer

Schut,zgebiete.

Erkrankungen  durch hygienisch  nichl

einwaaidfreies  Trinkwasser

Wehn  das  Trinkwasser  nidit  den hygi-

enischen  Anfonderungen  entspri*t,  kann  e.q' -

.,%laß  fiir  mensföliche  Erkrankurpgen.sein.'-

Auslösend  kann  der  Genuß  solchen Was-

sers sein, aber auch, daß Lefünsmiibtel  oder

Bei der Sladtgememde  Landeck  komm+ die Stelle  eines

POLIZI$TEN
zur  Neubesefzung.

Vorausselzungpn:  'Osterr, Sfaafsbürgehschaft,  guter  Leumund,  physisdre  Eig-

nung,  absofüierte  Grundausbildung  (Elemenfarsföule),  Höfösfalter  35 Jahre,

Die Enflohnung  erfolg$  nach dem Gehalfsschema  für Beam+e des örtl. Siföer-

heitswachedienstes,  :Verwendungsgruppe  W3.  . .

Bewer):iungen  sifül bis Frei+ag, 30. 7. 1976 beim Sfadfamf L:ande&  einzu-

reichen.  a

Folgende  Unferlagen  sind beizuschlieflen:

GebuHsurfünde,  S+aäfisbürgerschaftsnaföweisr  Auszug  aus dem Strafregisfer,

amtsärztl.  Zeugnis,  Schul- bzw. Dienstzeugnisse,  handgeschrieb@ner  Lebens-

lauf.  - [erBürgermeisfer:

Anton  Braun
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Als  KranMeitserreger,  die dur*  Trink-,
wasser  iibemagen  wehden,  kornrnen  in Be-
tra*t:  Bakterien  (Typhus,  Paratyphus,
Ruhr,  Cholera,  DurdifalIerkrankungen  von
Sffiuglingen),  Viren  (Kinderlähmung,  Dur*-
faliserkrankungeri,  infekbiö4e  Leberentziin-
dungen),  Proiozoen  (Amöbenruhr)  unid
Würsner  (Medinawurm-BefaIl).

Unbelebte  ' Noxen  könneri  sowohl
akut  giftig  als  auffi  chronisfö-toxisax wir-
ken, im letzteren  Fall  tribt  dae.Sföädigung
erst na*  vielen Jahren ider Exponierurhg  ein(z.  B.  Cadium,  Que*si}ber).  Nach i'hrer
Herkunft  kanri  man  sie  in  physikalisdi
(ther.misdhe,  radioaktive)  und  chemis*  wir-
kende  (anorganisffie  unid organische)  Noxen
einteilen,  wie  Arsen,  Blei, Chrom,  Fluor,
Kupfer,  Nitrit,  Thallfium,  Cy,;n,  Cance-
rogene,  Pesticide.

Weiters  ist  noch zu .beaffiten,  daß bei
iiblidxerweise  im Trifükwasser  vorkommen-

- den Stoffen  :hygienäscher  und  te*nologischer
8insidit  Grenzwerte  zu beaffiten  sind,  wie
dae von  Magriesium,  Sulfat,  Chlorid,  Nitrat
utxl  Härtebiidne.rn.

.hygienisd"ien  und technologischeri  Anforde-
rungen  entspriföt,  ist  gelegentli*  eine
Trinkwasseraufbereitunig  erfonderlich.

Aufbereitung  in  mikrobiologischer  Hin-
sia'it:  Muß mit  -der  Mögli*keit  des Auf-
tretens  von  Krankheitserregern  in  einem
Trinkwasser  gerechnet  wevder'i,  .so miissen
diese inaktiviert  sein, bevor  das Wasser  fiir
Trinkzwecke  zulässig  ist.  Die  einfa*ste
Schutzmaßnahme  ;st  'das  Abkochen,  was
aber  riur  in Einzelhaushalten  durföfühnbar
ISt.

Muß wasser  in  wasserwerken  desinfi-
ziert  werden,  so sind  andere  Ve;führen  er-
fonderlich.  Folgernde  Verfahren  stehen zur
Verfügung:  Chlorung,  Ozonierung,  UV-Be-
strahlung,  Filtenung,  S.ilberung.

Bei Auswahl  des Verfahrens  ist zu be-
achten,  mjt  welchen  der genannten  Krank-
heitserreger gere$pet wenden muß. Bakte-rien  sind  einfacher  zu inaktiyieren  a)s Vi-
ren  (Viruserkrankung  durch höhere  Kon-
zeritration  ibei Chlor-  urbd Ozorpbehanidlun'g
und  UV-Verfahren).  Weiters  ist zu böad'i-
ten, ob eine  Natföwirkung.tlcs  Desinfektions-

St. Anton:  Als  die volle  Pension
811'2 Kroneu  kostete

Eiixem  Prospekt  des Hotel.,,Poffit",  in
dem St. A6ton  als Luftkurort,  I. Winter-
sportplatz  und  Schnellzugstaion  angeprie-
sen ist, läßt  si*  zwar  nicht die genaue Jah-
rqszahl,  aber sonsE allerlei  über &ie Ffüh-
zieit und  erste Blüte.  des Fremdenverkehrs
im  hirbteren  Stanzertal  entnehmen.  Die  Kro-
ne  war  in Osterrei*  von  1892 bis' 1924
Währungsemnheit.  Als  das  Prospekt  ent-
stanid, tlas neben  der  wiedergegebenen  Aus-
sicht von  St. Aniton  au*  eine sehr schöne
Panoramazeid'inung  enthfü,  die  mit  ,,St.
Anton  iln.d Umgebung au.s der Vogelsd'iau"

überstföriefün  ist, kostete  die yolle  P'ension
'von "lh  Krorren  aufw:4rts.

über  das, was  in  ,'volle  Pension"  inbe-
griffen  ist, füißt  es: ,Jm  Sommer:  Zimmer
inkl.  Li*t,  Friihstiick  komplett,  mi3ttags
Table  .d'hote  (1 Uhr),  aberpds Tahle  d'iot
(1/!!8 Uhr).  Im Winter:  Zimrrber  irrkl.  Li*<
und Beheizung,  erstes  Friihstiiac  komplett
näch Belieben,  zweites  priihstiick  12  Uhr
mittags,  Diner  7 Uhr  abends.  Table  d'hot
fi part  an  kleinen  Tisd'ien  serviert  erh6ht
die Pensiorb  pro  Person  und  Taig  um  eine
Krone".  Als  weitere  Angebobe  ides Hauses

Chlorung).  Schließlid'i  soll  no*  darauf 5in-
.gewaesen  werden,  daß der  Wirkungsgrad
mancher  Desinfektionsmittel  'von der  physi-
kalisföen  Beschaffenheit  des Wassers  ab-
hÄngt  (UV  erfo6dert  vollkommen  klares
Wasser).  Bei Filtetverfahren  wenden  nur
Bakterien,  jedoch keine  Viren  zufü*ge-
halten.  Silberverfahren  sand wegen  der lan-
gen  Eirbwirkzeit  (4-6  Stunden),  des .ge=
ringen  Wirkurbgsspektrums  und  ider leichte'n
Inaktivierung  durffi  Verunröinigun.gen  im
wesent&hen  nur  zur  Koniservierung  von
Trinkwasser  geeignet  (z. B. Tanks  für  Not-
wasseivepsorgung  'von S*iffön).'

Bei der Trinkwasserauf-bereiturig  in tech-
riologisd'ier  :E-jinsi6t:.werden  folgende  Ver-
fahren  ange:warndt:  Enieisenung,  Entmari-
ganunB,'Entsäueruög, EntMrtung  und Ent-fluorierung.

Eisen  urrd  Mangan  führen  zu Gestfömaacs-
st2Srungen und zu Verfü'bungen  &es Was"
sers. Wässer,  i&  zu viel  Kohlensäure  ent-
halten,  greifen  lIetall  und  Beton  an, zu har-
te Wässer  fführen  zu Kalkabla.gerungen,  ins-
tiesondere  bei der Erwärmung.

sföd genannt:  Automolbil-Garage,  Benzin-
station,  Lesezimmez,  Billard;  Kepelbahn,
Lawn-Tennisplatz  urbd schönt"  Rodelbahn;
ein. ,,permanenter  S6i1ehrer"  war  den gan-
Zeln  Winter  im Hotel.

Weiters.gibt  das Prospekt.die  TariFe  für
Wagen-  und  Sfölittenfahrten  und  ffü'-Reit-

Tip  3

Sauberes  Wasser

Rein.  ' gen%t:  Reirtigungsmittel  kön-
nen nicbt:mebr  als ie,inigen.  Aucb  äie
doppelte  Meny,e  bringt  nicbt  amehr
Erfol5,,.  Darum:  Wascbmittel  immer
nur in   empfoblener Dosierurxz  ver-
=rnenden, Putzmittel  sparsam  auftra-
gen. Das scbont  nicbt  mtr  die  Ge(d-

börse,  sondern  auch die Umwelt.
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{andwerker  idiura'ifors*t  urid  dabei  viele-

iunderte  Eintragurpgen  iiber  'Baumeister,

Stukkabeure,Maurerp-o1iere,BilJ!tiauer,Stein-

netz'en,  Maler,  Wachsbosgierer,  Kartogra-

:ihen, Kupfer-  urn& B'uffidruJcer,  Modelste-

:her,  Stiick-  urid  Glockengießer,  Zinngießer,

Goldsfömieide,  SiToerarbeföer,  Uhrmad'ier,

Drechsler, Sa'preine4  Biiffisenmadier,  Bor-

tenmaa'ier,  Hafrier,  Mtrsikanten  urud Orgel-

mafö'er  gefuniden  iat.  Obzwar  er  etii*e

Handwerke  (so  Kupfersfömiede,  Waffen-

sförniede  usw.)  'unberü*si*tigt  iieß,  ist t3ie

Ffüle  des Materials  evdriickerbd.  Bei dieser

Gelegerffieit  fan-d Kraft  auch viele  Naai-

ridxten  iitier  Kiii'stler  urbd.Harbdwerker,  &ie

zeitweilig  -  marxhe  jeden  Somrner  -  im

Auslarid  gearbeitet  L'aben od'er .fiir  stfödig

ausgewaodert  sirbd, so z. B. die fükannten

Barod«baumeister  Josef Mungenast  von

&hnannund  Jakob Praodtauer aus Starbz.

Ar):ieitsge):iiete  und  Auswarbderunigszieie  wa-

ren hauptsächli*  Sfü&deuts*land  uod  Oster-

reich,  reidhen  jedofö  von  Belgien  öber  West-

falen  bis Ungarn.  'Es ist anzunehmen,  daß

sich ähnliche  l'!a*richten  in rei*em  Maße

aufö för  ande're  Ofürlämder  Ge6chte  'er-

bringen ließen, unterz%e  sich nur jemarpd.der

Ereilifö  große:n  Mühen,  aud'i  deren  Verfadrbü-

föer  blastveise  dur*zusehen.

DerseIie  Kraft  fand  auch Belogstellen  fiir

t&  Auswamlerung  von T':irolern  1628/29

na*  ,,Osterreid'i",  worunter  man  idamaIs  et-

wa das heutige  Ober-  und  Niederösterreid'i

mit  Wien  verstaniti,  unid eine von  T'irolern

naa'i Amerika  1709, weil*e  Kaiser Joseph I.

ur»d seine Regierungea  zu Wäen  ucd  Iriffs-

bru&  sehr bewegtan,  'aa sie  aus  ihr  den

S*Iiuß ZOgenli sie hätten  für  ihre  Unter-

tanen  zu wenßg gesorgt,  und  zu Re&t  tun

dehen kiinfüiges  Stföid«sal  bangten.  in  be3den

Fällen  kenrien  wir  aöer  weder  Heimatone,

noai  Namen  der  Auswanderer.

,Anders  bei den  Aviwanderucgen  Enide

des 19. und im 20. Jahrhucdert.  Alois Mo-

waren  hier  nächt die vieLen Arfüiüsmöglich-

keiten  gegefün  wie  heute.  'Bei manffien  spiel-

te  aber  auch Wari&er-  ucd  Abenteuerlust

mit,  sie ttiiet» auch erstgeborene  Bauerrbsehne

ins Aufüanld,  die den 'Bauernhof  hätten  'iiber-

nehmen-sollleri.  In manföen  Ffüän  gab eine

Sfömuggefüffäre  oder  ein  Wilidfrevel  den

Atilaß  zur  Auswarbderung.  Einem  solchen

Wi%lerer setzte der %.,er nach und da er

keinen  Auswag  mehr  sah, sprang  &et Ver-

folgte iiber einen Felsen. Der Jäger, im

Glauben,  Jer  Flüa'iige  sei verunglü&t,  ging

iris DorI  um Leute zur  Hilfeleistung  öer-

beizuhollen.  Aber  der Win&erer  fiel  gut  auf,

rannte  davon  unid meldete  sidi  -  von  Ame-

rika  a:us wieder.  Einen  anderen  führt'e  eine

LiebesangeIegerffieit  zur  Auswaryderurrg,  er

griindete  sich mit  seiner  Liefün  jenseits  Jes

Ozeans  eine neue  Existenz.  Ein  anhängli-

föer  Sohn fübr  sein'em Vater  in dae Ver-

einigten  Staaten  -nach, ida Jieser  rjie etwas

hören  iieß,  aber  er farbd  ihn  nicht.  Niffit  'w'e-

nige  karr»en aur4  Vermifüurug.bereits  aus-

gewaryderter  Pfundser  au'r'deren  Briefe  hiffi

irx die USA.  Teilweise  spielte  -auai  ein an-

deres Motiv  mit:  um der E'irrziehung  zum

Militär  auszuweicherb,  verließen  man*e  nod'i

in }etzter  Minute-die  Heimat.

Was &ie Famiiiennamen Jer aus@ewan-

aerten  Pfunföser  betrifft,  so stehen  die

Köhle,  :tegengbwger  und Wachter  an er-

ster Stelile.  Anaere  Gesffil'e*ter  treten  zwei-

mail auE und  siiryd zum Teil  in verwandt-

sföafdid'iem  .Zusammeaig,  wie  &hen-

raaner  (Briider),  Knoll  (Briider)  und  Patsdi

(Vater  uiid  Sohn)."

Vop  den ausgewarbderten  über  60 Pfund-

sern  fuhren  zwei  Drittel  nad'i  deri  Ver-

einigten  Staaten,'  das  andere  -Drittel  naa'i

Kariada  unid Siidamerika.  Etwa  ein  Vier-

tel  :der  Efflgrgnten  kehrte  ba.}d oder  sputer

wieder  in die Heimat  zum*,  Trotz  Ertt-

behrurrgen  urbd änstrengender  Arbeit  ver-

moditen  sidx nur  einige  in  der Frerr»de so

ausgewärbderte  Oberländer(innen).

(Aus  der  P&rndsar  Gemeiride*ronfü,

h'er-ausgegeben  vom  Tiroler  Landes-

archiiv)

KOnIefi deF

I(llnmef DOfffllUSik€lniOfl
am Samstag,  17.  Juli 1976,  um 20.30

uhr  im MusäkpavUlon  Zams.  Die  C3iäste

und  die  Bevfükerung  sind  dazu  tedhl

herzlich  eingeladen.

Das Arbeifsaml  informierI
In  Zusammenahbeit  mit  dem Berufsför-

derungsinstitut  verans'talket  das  Lanaesar-

ieitsamt  Tirol  für  Personen,  die  das  21.

Lebensjahr  volIen&et  haben,  un& eine ein-  -

schlägige  Berufspraxis  nachweisen  können,tr

folgende  Kurse:

Vorbereiturtgskurs zur  Lebrahscblußprüfung

tür MaschinenscMosser
'ganztägig  VOm  ,?o. S). bis  10. 12. 1976

Vorbereitungskurs zur Le%abscbluß-

prüfung  §ür Elektroberufe
3 mal wöchentli*  vom  14. 9. 1976  bis

Juli }977.
Weiters  wird  ein Umscbulurxgsfeurs  zum  Me-

tallarbeiter  fiir  Persoiien  ohne  besondere

Vorkenntni=se  in  der Zeit  .vom 27. 9. bis

17. 12. 1976  abgehalte'n,  a

Diese  Küpse  firbden  im  Ums*uIcngs-

zer;trurri  Wattens  statt,  wo  audi  'eine  imör-

nacsmäßige  Unterhringung  der Kursteilneh-

mer möglid'i  ist,

- Die  Kurskostön  trägt  zum  Teil  dos Laü-

.desarbeitsamt  Tirol.

Anmeld- escpluß: Ende -Juli 1976 beim zu-

st@hdigen  Apbeitsamt,  mo aud'i nRhere

Ausktinfte  erteilt  weraen.
Ihr  Ar'beitsait
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Berichte  aus der Garnison
Arn  29. 6. 1976  fand  in  der  Eavgen-Kaser-

ne in Innsbruck  die 12. ordentlia'ue  Volfüer-
saminlung.der  'Unteroffiziersgese1is*aft  Ti-
rol  statt.

Der  Punkt  3 der Tagesordnur»g  sah ne-
ben  dem Rechen.schaftsfüridit  des geschäfts-
fiiMeniden  Obmannes  die  Verleihung  von
Ehrenzei*en  vor.

An  folgenide  UO  der Kaserne  La.nde&
wurde  das'  Ehrenzeichen  in  Bronze  der
AESOR  (Vereinigung  eurbpäisföer  Urbter-
offiziere)  yerliehen:

Vzlt  'H'aber Johann, TT  Kp.ßfö  B 6
Vzlt  Strasser  Rudolf,  TT  Kp./Stb  B 6
OStv  Böhm Ernst,  2. Kp./Jg  B 22
OStv  Haider  Alfons, 2. Kp./Jg  B'22

StWm  WeißbacherAdo1f,TTK):i./StbB6

StWm  Waibl  Emmeria'i,  2. Kp./Jg  B 22
Die  Ehren.vrkunde  fiir  Ver&ienste  um die
UOGT  dem  'VB II  eföielt  Herr  Mark  Josef.

Punkt  IO der  Tagtfsondnurbg  wat  idie Neu-
wahl  des Vorstandes, OStv Josef .Stenico
vaurde-  neuerlich-  für  .dfü Garn.isonen  'LIand-
eck- und  Imst  in den Vorstartd  gewählt.

Die  HeeresunteroffiziersschuIe  in  Enns
haben  mit-EHolg  ,ib.ges,fölossen:.

Zgf  Thönii  Heinriich,  TT  Kp./Stiti  B 6
' Zgf  Ender  Werper,  2. Kp./")j  B 22

Zgf Nieder:bacher Hubert,  2. Kp./Jg.  B 22
AllÖn  Ausgezeiföneten  un'd Absol'venten  der
Heeresunteroffizierss'föu1e  herzlichen  Gliick-
wun.sffi.

,Kapellen-

restaurierung

See-Habigen

Fotos  Perktotd

Die  Marienkapelle  in S'ee-Habigen  waitet
nur  noch auf zwei  kleine  Glo&en..  dann  ist
sie komplett,  dann  ist die Erneuerung  ab-
geschlossen. D'as kleine  Gotteshaus,  in  dem
wöföentlich  die Messe gelesen wird,  haüte
bei der Vermurun.g  aur&  den Flathhach  i

den  an  Häusern  und Fluren  ausgebeäsert
urid der bei Hoföwetter  urtgestiime  Wild-
bach selbst  'dur*  eine Verbauung  (wir  be-
richteten  dartiber)  ari  'füe  ,,Kandare":  ge-
nommen  war.  fanden  es die Bewohner  von

die  den M\ttelj:»unkt  der' kleinen  SieJlung

Die iefzt renovierle Kapelle wurde 1fü32 eibaut

am  Fuße  .der  Samnaui'gruppe  bildet,  eine
Erneuerun.g  erfah.re:  das Maueförepk  wurde
neu verputzt  urbd geffrbelt;  ausgemalt  wur-
de die Kapelle  von'Helmut  Ladner  aus See;
das Dach urbd das kleine  Türm*en  wur-
den -mit  Lärföenschjpdeln  eingededct,  die
Fenster  6rneuert,  die zwei  nicht  zusarnmen,
stiimmerxlen  Glo*en  wurden  zu  G.ra&nair
nach Innsbruck  gebracht,  wo  eine  Glocke
neu gogossen  wuiide,  damit  si*  aie Habiger
in Zukunft  eines.harmonis*en  Zweiklangs
erEreuen  können.  Wie  der Obmann  ides Re-
staurierungsaussföusses, Josef Siegele, rrbit-
teilt,  sollen  sie nochin  dieser  Woche  aus
Innsibru*.gebracht  wer.den.
Aber  qiföt  nur  er urnd Kassier  &'gen  Tob-
ler  oder  die  ,,Pofessionisten':  die  &aelot
Hand  anlegteni,  ibeFaßten  sich mit  der Re-
novierung:  alle Habiger  haben  Anteil  'an

' dem Werk.  Von'  jbrler  der Il  Parbeien  wer-
den monatlid'i  100 Sföilliing  eingehoben.  (In
Habigen  leben  ca. 60 Leute)  420 unentgelt-
li*e  Apbeitsstun.den  wuttlen  geleist-et. Da-
neben  ist noch ein B'arbetrag  von  S 40.000,-
notwendig,  der durch  &ie monatl.  Sammlung
und  andere  Spenden  aufgebra*t  wird.

Sogar 4aa Jassen, einie ider  beliebtesten
Freizeitbesdiäftigurbgen  &es Paznauners,
wunde  in .den Dienst  ider guten  Sache ge-
stelit. Bei einem  Preisjasse'n,  vonder  holden
Weiblichkeit  massiv  unterstiitzt,  (Maria
Matt,  Alberta  'Zangerie  und  Stefanie  Tob-
ler sammelcen  die .Beste")  betrug  der Rein-
gewinn  7.200 Sdiillinig,  Un'd so erstrahlt
&as kleine s'ak.raJe Bauwerk  nun  in neuem
Glanz.  -

Aber aufö  ihre  Häuser  und  Gärten  halten
&ie Haöiger in Oydnung.  Üförall  blitzende
Sauberkeit und  viele  plumen, die sid'i  be-
sonders an den somiengebräunten  Holzwä>
den der Häuser  gut mad'ien.  Nir.gends  Spu-
ren von VerfalI.  Eine kleirye-  Siedlwgsge-
meins'chaft, wie marb  sie gern  ' sieht,  und
wenn  J.ie Habiger  ziudem noch .gut rnitein-
ander auskomanen,  so kann  man  ihneni  nur
gratulieren.  OswaMPerktdM

Das Städt. Wannenbad  blegbt bis
20. August  1976 geschlossen!

- Die Sprechslunden  des  Bürgermeisiers
entfallen  vom 45. 7. bös IS. 8. '1976.

15  Jahre  BFI

Eine  Ausstellunig  des Berufsföhderungsin-
stitutes.  im Sawl der jföbeiterkammer  LanJ-
e*, Malser  Straße  41.  In  der  Zeit  von
Montag, 12. bis 26. Juli. Offnungszeiten:
Montag  öis Preitag  von 10-15  Uhr.

Yerem  füi  KumuiiibiiIiiiinkniimflon

Der  Verein  fi4r Konsumenteninfor;ation,
LatxlesstelIe  Tirol,  gibt  bekarrr»t,  daß am
19. Juli von  17 bis 19 Uhr

Haushaltsgeräteberatung

Radio-  und  Ferrisehberatung

Re*tsber@tung  
in der Amcsstelle  der Kammer  fiir  Arbeiter
und Angestellte fiir  Tirok in Lande*,  Md-
ser Straße  41, stattfinden.



GemeindeblaH 16. Juli 1976

remdenverkehrsverband  Lande&  und

Imgebung  -  VeranstaItungsprogramm

reitag,  16. Juli:
20 Uhr  Konzert  der Stadtmusikkapelle

Larndedc-Perjen  in Bruggen

)ienstag,  ';!O. Ju]i:
20.30  Uhr  Tiroler  Heirnütabeid  im

Vereinshaussaal

)onnersifög,  22. Juli:  ,
8.30 Uhr  Führurngstour  iiber  den Venet

rra*  Imsterberg

Auskün&e  irn  Biiro  des Fremdeer-

kehrsverbanaes  Laide*

JNTERHALTUNG

{OTEL  POST-WIENEff  ALD

täglid'i  (außer  Montag)  Unterhalturbg

musik

Beginn:  19.00  Uhr

OTEL  SCHROFENSTEIN

Freitag/Samstag  - Taaxz und  Stimmung

Beginn:  2!o..3o Uhr

OTEL  SONNE

,tägilidi  Musik  unid Tanz

Beginn:  20.30  'LThr

Sonntag  - Pr43hwhoppenkonzert

ASTHOF  ARLBERG

Mittwo*  - Bayrischer  Aberbd  mit  Tanz

Beginn=20.30  Uhr

vom  Holzkohlerbgrill

Beginn  19.00  Uhr

Sartenkonzert  der Musikkapel!e

1. 8. um 20 Uhr  im Gasthaus

Stanz  am

BierketIer,

TÄGLICHE  WANDERUNG

Talkessel  (Stre&e  des Volksmarsd'ies  ca.

20 km)  ztur Erwerbung  aes Leisturbgsab-

zeichens.  Nähere  Informaionen  im Frem-

denverke'hrstitiro  LanJeck.

+ H  ++ H  ++ H  ++++  +

Fremdenverkehrsverband  Zams

YeranstaItungsk@Iender  Sommer  '1976

Juff

Freitag,  16. 7.:

20.30  Uhr  Tanz  u. Stimmung  im Gast-

öof  ,»Thurner"

Samstag,  17. 7.:

20.30  Uhr  Konzept  der ,,Zammer  DorE-

musikamen"  im Musikpavillon  Zams,

M*ntag,  19. 7.:

20.30  Uhr  Zitherafünd  im Restaurant

,,Sd'imid"

Mittwoch,  21. 7.:

20.30  Uhr  Tam  und  Stimn'iung  im

Theresienkeller

Donner.stag,  22. 7.:

20.30  Uhr  Braud'itumsabena  im Pf'arr-

heim  Zams

Tennispfüze,  Fitness-Parcours,  Veniet-Seil-

bahn,  Reiemögli*keiten,  öffentl.  Hallen-

bad,  Sauna,  Solarium,  Vermittlung  von

Ausfliugsfahrten.

Osterreichische  Weinkönigin  am

12.  August  in St. Anton
Das  Gastland  Osterreich

präsemiert  'vom Osterreichisffien  Weinwirt-

schaftsfonds  -  wirbt  auch  irn  heurigen

Sommer  mit  einer  reiaigestufiten  Palette  sehr

gezielter  und attraktiver  'Akti'viitäten  beim

(speziell  deutschec)  Urlaubsgast  für  die

österreichisrhen  Qualitätsweine.  Der  Fädxer

reidit  vom  weinfyeudigen  Grußplakat  bis

zum  Flugblatt  urnd zur  Grußkarte.

Sföon  an  den-Grenzstellen  im  V7esten

Osterreid'is  wiüd  Jer  einreiserude  Osterrei*-

Urlauber  von  charmariten  Hostessen  mit  der

österreiföis*en  ,,Weirbgeographie"  vemaut

gema*t,  urbd in den beßden Sommermona-

ten Juli und AugusE-geht  eine Weinweübe-

tourrbee  quer  durfö  i&  frequerbtiertesten

Frerr»denverkehrsgebiiete  des Landes.  Sie ist

,,besoniderer  Art':  zeigt  sie aofö-  ein  von.

Altmeister  Peter  Wehle  rnit  kabarettistisd'ier

Raffiinesse  zusarnmengestelltes  abeniuiillen-

des Programtm,  das Wa1trau4  Haas  unid  Er-

win  StraM  darbieten,  assistrert  von  hüb-

schen Hostessen  urbd -  wie  könnte  es 'an-

Eine  Bundessiegerin  an

Ganztagsschule
Beate  Wassermann,  eine  Sd'iiilerin  der

GTS Prutz-Ried  wurde am 4. Juli im  kaJ-
männischen  'Vereinshaus  in Linz  zur  Staats-

meisterin  des Nähwe €tbeweüb'es ,,Junge
Mädchen  madyen  Mode"  in *rer  Ahersgrup-

pe gekürt.

ÜLier  die Stföulmeis=terin,  die Bezirksmei-

ders sein! -  Osterpei*s  regierenider  Win-

zerkönigin.  Die  Weinwerbe-Tournee  Hst am

12. August  in St. Anton,

Kleine  weinbezogene  Präsente  tragen  zur

guten  Stimmung  öei, Flu,,qbfütter  bieten  die

M%lifökeit,  'im Preisauss*reiiben  zu ge-

wen,  .die  Iiormation  a,Vinothek"  gibt

einen  Überblick  iiber  Osterrei*s  ausgezeiffi-

nete  Spitzenweiüe.

Nicht  genug  damit,  finden  arb allen  Tow-

nee-Orten  am Veransta1tunigsta'g  zur.Freu-

de der Urlaubsgäste  Weinverkostungen  im

größiten  -Lebensmme1ges6äft statt,  wo  wie-

depum  Hostessen  mit  Meirben  Gesd'ienken  u.

informativem  WerbemateriaI  ihres  Amtes

wallten.

:Der  ,,Osterreidiisföe  Weinörtsd'iafts-

Eor»ds" bofft,  dd  die Erfolge  ider jahrelan-

gen Bamtffiungerb  um  den  österreiösdxena

Ferierhgzst  das  Image  von  Osterreiffi  als

Weföland  iimmer  mehr  profiilieren  :una den

Ruf seiner  kösdidieni  Weine  weit  fifür  Jie

Grenzen  urbseres Landes  tragen.

Da  zur  Teilnahme  an der Landesmeister-

schaft Kleider  genäht  und  vorigefiihrt  wer-

den mußten,  .gab es fiir  die  Sehiilerinnen

viel  zu tun.  Mit  ihrer  Aiibeitslehrerin  ent-

warfen und  rföhten  siie ihre  Sommerkleider.

Sie batikten, fäföten  oder  ibedru*ten  ihre

ModeIle, da sie &urchwegs  Naturstoffe  ver-

wendeten. In unserem  Gemeindeblatt  Nr.

25 vom  18. 6. 1976 zeigten  wfö bereits

BiIder von  ei.ner Vorffühing  d'ieser Modelle

im Rahmen der Schuföeranstaltunigen  der

GTIS Prutz-Ried  ,,Unsere Jugerud  singt  urpd
spielt".

Die  Kieider'  wurden  von  ihren  &hneide-

rinn=n  am 1'+. Mai  irn aInnsbruoker  Kon-

greß'haus  zur  Wahl  der Laindesmeisterin  auf

dem Laufsteg  vorgefiihrt.  Die  Kleider  der

Prutzer  Sföiilerincen  fidlen  dur*  ihre  Ein-

fad'iheit  und  ihre  :ersönlid'ie  Note  auf.

So wgr  es nicht  verwurtderli*,  daß die

S*iilerin  Beate  Wassermann  in Gruppe  1

Landesmeisterin  wurde  und eine  'vre3tere
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Schiilerin  Gaby  Ts*iederer  umer  die 3 Brigitte Totsohnig, idie Silbermedaillenge- km, 8,6 Millionen &hilling gekostet hahe,Besten  kam.
 winnerin'vonInnsbrwJt,setzte ihröasKrön- Die Kosten für die Fertigstellung dieser

Tage n,afö,Linz ein, um die Staatsmeisterin- sc'-hu1eem"""P"pf"an""gen". Aa rssao-ie"g-e-r-p-r-eiser'ni-e-l-t de;  E'a"mle"sMa-upt=a=m'a-aa=n;) ju-ffi :,,7,e-! n-oot-I
VC)Y einem  großen  P ublllkum  llnd elner Maria Wredertn, exne Mugreise nadl Athen zBi( Hi61 {iB;IHzi@p53y .Bin(l py, 3yH1 d355y

starken  KonkuffenZ  wurde Beate WaSSer- und dOrt elnen Aufent'halt VOm 2. blS 7. 3Hd1 pBiB (;Hdgiily;ig(y 05(;pgz55py1iB .g-
mann  zur  Staatsmeisterin  1975-76 .gekürt. September.

 nannt werden.
In  eirier  Anfragenbeantworturbg  des Lan-

deshauptmannes  an Lettenbichler  beiiigiich
uer  Novellierung  des Tiroler  Landesjagd-
gesetzes,  verlarugte  der Landtagsvjzepräsi-
dent  in der  Diskussion,  daß vor  al.lem  die
Re*te  der heimisffien Jägerschaft weiterauszubauen  sind  und  nächt  eine  weitere  Ver-
ausländerung  'begünstigt  wird.  Es  tnüssen
auch  Maßnahmen  für  &ie berufliche  Sicher-
stellung  und  U'nabhfögigkeit  der Berufsij
ger fön neuen  Gesetz  aufgenommen  wer:den.
Er  fordert  auch  aie  Belassung  des derzeiti-
gen Hektarsatzes  fiir  die verpflichtende  Be-
stelIurig  eines Berufsjägers,  da eine  Herab-
setzung  dieser  Grenze  automatisch  dazu
fiihtt,  daß eine Reiihe von  Tiroler  Jagden
durai  die  Kostensteigerung  automatisd'i
wieder  in  ausländische  Hföde.geraten  wiir-

Lettenbi*ler  forderte  die  Beschlußfas-
sung so zeitgerecht, daß mit  dem Jagdjahr
1977  das Gesetz  b'ereitis  in  Kraft  ist.

AdOlt leifenöictiler tut düS obefltnid ükiiVAnlräge  Anfragenbeantwortung das Tiroler Oberland betreffönd «rn Tiroler:andfag

Der  Vizepräsident  des Tiroler  Landtages,  nia'it ein Gebiet wer&n, in weMem vorAdi LettenToid"iler,  bra*te  in der letzten  mehr Fremdenverkehrsberufe auszuiiben,Sitzung  des Tiroler  Laridtages 'vor den Durch Jie Ansiedlung entäprechender Be-ommerferien einen fiir die wirtsföaFtliich allem die Jugend dazu verurteilt ist, nurSCkWaC'en  Gek'Äefe TlrolSi  enfSCtleld")den tüiebe  fö versdxiederyen Talsffiaften  wiirdenAntragi  für die SChaffung neuer Arbe'rfs- 'vor allem die Tages- und Wo&enpendlerplätze  in 'den  Bezu'ken Landeck, Imst und (4iI1(3H  geeigneten  Arbeitsplatz  in aer nähe-OSftärOli  eÄn-
 ren Umgebunig ihrer Heimatgemeinde fin-In  einem  Antrag wir.d die Tiroler  Lan-  iden.

desregi.erung  aufgefordert,  für die Bezirke  In der glei*en  Sitzurbg wurden auoh dieTmst,  Landeck und Osttirol,  rbin Betriebs- Anfragen  Lettenbidilers,  betreffend dieinsiedlungs-Fachkonzept  im Sinne des S 4 Hauptischule in Pfunds (Turnsaalhau) undles Tiroler  Raumordnungsgesetzes auszuar- Wegverbindung  Pfunds-Spiss,  iiber österr.'»eiten. In  der Begritnidung zum Antrag  Hohheitsgebiet  vom Landeshauptmann  bzw..etterrbichlers heißt es unter anderem, daß seinem Stellvertr.eter Dr. Prior  beantwortet.ie drei  aufigezählten Bezirke zu den wirt-  LhStv.  Dr.  Prior  sagte, *ß er Änchaftli*  sdiwädhsten und ur»terentwickelt-  seinem Ressorbbereich keine Mittel  für Turn-ten  'Tirols  z:ählen. Insbesondere die vergan-  saalbauten hab.e und die Finanzierurbg vonene Rezessionsphase habe die Notwendig-  Pflichtschulbauten  eine eigene.Ai'ge1egenheiteit  d.er Ansieidlunig neuer Betriebe, oder der Gemeinden sei.len Ausbau bereits Toesteheruder Betriebemit  Betreffend  dem  Wegbau Pfund,s-Spiss.usätzlichen Arbeitsplätzen  gezeigt. teilt  der  Landeshauptmann  mit,  daß die his-Die  Bezirke Landeck und Imst  diirfen  herige Straßenstre&e in der Länge von 8,1

Wüstenrol:  die Spar-Allemafive  für
Senioren

Noch selfen  ist in  Osterreich  so viel überSparen  und Zinsen  geredef  worden  wie  inlefzfer  Zeif.  Vor  allem  das  Bausparen  sfandim Mittelpunkt  des Inieresses.  Da sidi  geradein jüngs+er  Zeif  Senioren  im verslärkten  Ma§dem  Bausparen  zugewendet  haben,  siehf  esdiei Bausparkasse  Wüsienro+  als ihre Pflicht  an,diesen  Bevölkerungskreis  über  die  neua  För-derung  des Bausparens  zu informieren.
Zunächsf:  Bausparen  ist  die  Sparform  fürjedermann  und  sie ist die  erfragsreichste  Spar-form geblieben.  Bausparen  isf selbst mif sehrkleinen  Befrägen  inferessanf,  ob es  monatlich

S 10C), -  oder  S 200,  -  sind,  oder  die  H6dist-bemessungsgrundlage  von  S -438,-  ausge-nü+zt wird,  ein hoher  Spargewinn  wird  immergarantierf.
Noch  efwas  Wesentlichesi  Bausparen  ver-pflichtef  nichf  zum  Bauen.  Nach Ablauf  dergesetzlichen  Bindungsfrist  kann  man  mif sei-nem Geld  fun und  lassen,  was man wil1. Aberauch schon vorher  isf das Spargeld  jederzeit

verfügbar.  Au('3erdem  isf Bausparen  einfach  u.problemlos.
Wösfenrof  biefei  Senioren  besondere  Vor-teile:
Echten  Gewinn  - Damif  der  Werf  der Er-sparnisse  nichf von  der  Inflation  aufgalressen

wird.
Uber  SO Jame  Erfamung  - Sie könneh  sichersein,  gut-berafen  zu werden.
Wüsfenrof-Sparberafung  - Das  persßnlicheBeratungsgespr;ich  sicherf Ihnen  wirklich  aus-führliche  Beratung  und spar+ Zeif  und /nühe.Denn  Ihr  Wüsfe.nrof-Sparberafer  beräf  Sie,wann  und  wo  Sie es wönschen.  Auch bei Ihnendaheim.
Der aktuelle  Sparfip  Itu Senioren  - Siesollfen  gleich  bei Wüsfenrot  sparen.  Denn  jetztbekommen  Sie bei Wüsfenrot  noch die volleBausparprämie  lür  1976.  (p. r.)
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iie  Kinder  wußten  ebensowenig  mie ffle

teisten  Leute  des Ortcs,  was mit  all  i&iesen

-ef;tßen  gemeint  war.  Sie konintert  weiter-

eten 'un'd  farbdein  immer  ifüe  Anrufurbg:

Bitt  für  uns!"  Das ,Bitt  für  tms"  drang

r einer  irxbrünföigen,  -verzerrten  Form  als

Pippfirunz"  an die Ohrery.  So konme  man

e immer  wiedr  Jiören,  werhn man  am

ibernd  zu dem  Dorf  abseits  der Straße  gir;g.

Tor einigen  Jahren war die Maul- rupd
:lauenseu*e  im Ort,  Sie wtitete  in allen

fülen.  Die Leute  mad»ten  eine Fußwa14-

ahrt  zu ,,Unserer  Lieben  Frau  hinter dem

ierg".  Das war  sehr weit  weg,  dort  hinter

lem Berg.  Kleine  Kinder  muf'iten  zu Hause

Jeiben.

)ie vier  Häuser  waren  offie  Ausriahme  in

in.em schlechten  Allgemeinzustand.  Subven-

ionen  'vom  Land  oder  von  anderen  öffent-

ichen  Stellen  waren  nicht  zu bekomrnen,

yeil  die Bauern  .ni*t  wußt@n,  wie die !Suh-

rentionsansud'»en  abzufassen  und  zu f.ormu-

ieren  waren,  und  weil  ihnen  niemaind  da-

»ei haff.

)as  Dorf  abseits der Straße  ging  also leer

aus. Deswegen  kam  es auch nicht  in den

l)rospekten  der  Gemeinde  vor.  Deswegen

:ilieben  füire  Häuer  in  dem verwahrlosten

2ustand.

Deswegeii  farud es das Gemeinideoberhaupt,

der  Bürgermeister,  nicht  der  Mühe  wert,

das Dorf  zu füsuchen,  weil  er als Obmann

des Wirtschaftsbundes  keinen  der  Wirt-

s*aftstreibenden  dort  :zu betreuen  hatte,

weil  es abseits der '.Straße keinen  Geweribe-

treiben&en  gab. Nicht  einmal  Eur einen  ge-

legent]ia'iei'i  Höflichkeitföesuch  nahm  er

sid'i  Zeit.

Das Haus  vom  Franz  war  im sd'»le*testen

Zustand.  Zuerst  zeigten  sid'i  große  Sprünge

an  der Front  des Hauses.  D'ann  ifüach ein

Stück  Mauer  aus. Die  be;den  Zimmer,  die

davcn  hetroffen  waren,  mußten  geräumt

werden.  Die  Fämilie  mußte  sich in den ver,

bleibenden  Räumlifökeiten  noch enger  zu-

sarnmenschließen.  Die  Familie  bestanid  aus

vier  erwachsenen  Personeh  -und aus sieben

Kirrdern  im  Alter  zwischei'i  zwei  und  zwölf

,Jahren. Die  Stube  mit  dem Kachelofen
war  nicht  vom  Schaden  betroffen.

Das  Klosett  war  ein sogenanntes  FallkIosett.

Der  Dreck  und  das  'Wasser  fielen  etwa

zwei  ibis drei  Meter  in die Tiefe.  Wenn  das

Klosett  im  Herbst   ausgeräiumt  war,  dann

fielen  der Dreck  urbd das Wasser  fast  'vier

Meter  in die Tiefe.  Alle  Klosette  des Ortes

waren  Fallklosette,  Deswegen  k6nnten  diese

H;iuser  nicht  bei der Ver.gabe  vün  Frem-

derbbetten  fürLicksichtigt  werden.  Laut  den

Richtlinien  des Fremdenverkehrsverbandes

und  n:ach Auslegung  dessen Obmarines  durf-

te  den Gästen  keinerlei  GerufösToelästigung

zugömutet  werden.

Besonders  wenn  der  Südwind  wehte  oder

bevor  schlechtes  Wetter  kam,  stank  es.

Anderföro  stank  es auh  zu andeien  Zeiten,

Die  Leute  des Ortes'  liebteii  aliu  iliren  Ort.

' Ein  wenig  liebten  sie audi  die Heimabge-

meirbde,  unid auch noch für  das Tal  hatten

sie  ,,heimatliffie"  GefiAhle.  Aber  ihren  Ort

lie):iten.sie  am meisten,

Der  Bfuer  Franz  war  ein  besonderer

Mensch.  Aufö  die drei anderen  Bauern  des

Ortes  waren  besondere  Menschen.  Sie gingen

nicht  mit  der Zeit.  Wer  nicht  mit  der Zeit

ging,  hatte  in einem  Ort  wie dem unseren

nichts  vetIoren.  Und  deswegen  war.der  Ort

abseits der Straße  nicht  eigentli*  zu unse-

rem Dorf  zu rech.nen, y.eil  unser Ort  eine

auf'strebeide  Frem.denverkehrsgemeinide  war

mit  einer  geplanten  SeiItiahn,  mit  Sessellif-

'teni  Schlepjliften,  mit  einer  Bar  in  einem

der  Hotels,  einer  Diskothek,  einem  Frem-

den'verkehrs'verband,  mit  einem  Obmfnn  an

der  Spitze  und einem  Geschäftsfiihrer  an

der Seite.

Nichts  von  alledem  a'bseits  där'  Straße.

Franz  g3ng noch jeden  Sommer  in die Berg-

mahd,  obwohJ  diese Arbeit  unrentabel  war.

Erwar  ein Sonderling.  Mehr  als  die  an-

deren,  Er war  ein Spinner,  ein gutmütiger,

harmloser  Spinner.  Weil  er nicht  davon  ab-

ging,  neben  dem neuen  Traktor  imn'ier  noch

sein  Pferd  zu  bshalten,  wunde  er  ausge-

Iacht. WeiI  er sich an den Sorbntaigen  nidit

zu  Jen  arbderen  Männern  inis Gasthaus

s'etzte,  hielten  ihn  die  Leute  immer  fiir

einen  Außenseiter.

Der  Franz  aber  war  ein kluger  Kopf.  Des-

wegen  hatte  er  im Dopf-solche  Schwierig-

keiten. Er hatte in seiner Jugend riicht stu-
=diercn können.  Das wHre unmöglidi  gewe-

sen. Der  Miiller-Otto  war  auch ein geschei-

ter  Mann.  Der  war  auch ein Spier.  So ist

es in unserem  Dorf.

Ihr  Wissen  bezogen  sie fortan  aus den Ka-

lendergeschichten  im  Bauernkalender,  im

Reimichlkalenider,  aus &er Bauernzeitung  u.

aus  dem Kircher»blatt.  Etwas  anderes  gab

es nicht  zu lesen.

Dort  stand Jahr fiir Jahr in beharrlicher
Selbstgefflligkeit  zu  lesen,  was  für  brave

und tedHrhe  Bauern  es giifü, wie sie s'amt

und sonJers  ihrem  Herrgott  treu  ergeben

sind, wie sie alle  Priifurbgen  als von Gott

gegefün  geduldig  ihinnehmen,  wie  sie -alles

über  sid'i  ergehen  lassen,  was Kirche  una

Staat  über  sie verfügen,  wie sie stets von

neuem  ihre  Bindunig  afi  Boden,  ScholIe,

Glauben,  Treue  und  Heimat  unter  Beweis

stellen.  Dort'  steht  aud'i,  wann  es Viehmärk-

te gibt,  wann  der Bundespräsident  Namens-

tag hat,  weldie  Prominente  im vergangenen

Jahr gestopben sind, was der Papst  in seiner

letzten  Weihnachtsansprache  gesaigt  hat.

Dort  steht  au*,  was  der  liebe  Kalender-

mann,  was der gute Onkel Kaienderr@ann,-

was der treu  dem  bäuerlichen  Stana  ver-

byndene  Kalendermanna-.seinen  lieben  Mit-

mensdien  im Lande  wiinsföt.  Dort  findet

der Bauer  auch die Trächtigkeitstabelle  der

wifötigsten  Haustiere.  '

Einige  böse Leute  in unserem  Lande  sind

Außeris'eiter,  Einige  KneJtte  sind Lumpen,

einige  Mägde  sirpd liaderiich.  Aber  das sirbd,

,,Gott  sei's gelobt.  und gedarikt",  Ausnah-

men.

,,Ja, Gott sei Dankl"

Auf  den Inseratenseiten  werden.die  Bauern

auEgeklärt,  was sie auf  ihrem  Hof  brauchen,

um existenzfähig  zu bleilbeg,  um wirtsdiaft-

li*  auf ,,der  Höhe"  zu sein.

Kurzum,'sie  erführen,  wie  sie yirtschaft-

lich auF dem laufenden  bleiben  können.  Die

lieben  Bauern  leben  und sterben,  wie  sie

es von  ihren  Vätern,  Groß'vätern,  Urgroß-

vätern,  ihren  Ahnen  und Vorfahren  ge-

' lernt  haben.

7 Rückst;indige  Spinner

jfö einem  So4ntagnachmittag,  als a;e Män-
ner im Gttstihaus  saßen und  die Frauen  mit

ihren  Kirbderrr  spazierenginigen,  als.&ie  alten

Leute  auf der  Hauföank  vor  dem  Hausa

saßen, 'aZs viele  Fremde  auf  den Straßen  Jes

Ortes  und  im besondehen  auf  der Straße  im

Ort  an der Hauptstraße.unterwegs  watt.n,

da trieb  aer Franz  vom  DorF abseits der

Straße  seine  drei Kühe  und.  d'as Kälbchen,

das er noch nicht  auf die Ali  hatte  geben,

können,  auf  die  'SC'aldweide  hinter  dem -

Dorf.

Das  Vieh  graste  unter  den mjchtigen  hoheg

Lärchen.  Es bekam  geniigeid  Gras,  weil

sonst  niemand  sein Vieh  auf  d3e '87aldvve3de

trieb.  FrüLer  war  es sehr lebhaft  hier.  Da-

' mals  'trieben  noch alle Bauern  ihr  Vieh  auf

die WaIdweiden.

Das  Vieh  graste  gemächlich  unter  den mäch-

(igen hohen  Lärchen  dahin.  Nur-hin  und

wieder klang elne Glocke aui  wenni  die

Kui  eine Fliege  oder  Bremse  wegschiittelte

oder  wenn  ein Vieh  einen  Schritt  weiter-

gtng.

Der  Wasserfall  r'auschte. AuF der Bunides-

straße  an ider  anderen   Talseite  huschten

die Autos  dahin.  Fallweise  hörte  man  Hup-

signale  heriiber.  Sie  überhoIten  einan.der.

Sie  hupten  sich an.  Die  Kühe  weßdeten

friedlich.  Bs gab an dfösem schönen  Sonn-

tagnachmittag  etliche  s*were  Verkehrsun-

fälle.  '

Fortsetzt+ng.  nächste  Nummer
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Landeck:  Jahresrectinnng  1975
öesamttiaushalt:'Emnahrnen  S 71,973.788j4  - Ausgaben  S 7S,673j19,97

von  S 1.136.400.  -  durch  Ni*taufnahme
yon  Darlehen.  Für  das Altersheim  'bestand
am Jahresende ein Fehlbadarf von 4,485.000
Schilling,  der inzwisdien  durdi  Darleherbs-
zuweising  gede*t  ist. '

Hauptpunkf  der am Do.örstag,  8. Juli,
durchgcfiibjten  '6.  öfferbtl.  Gemeinderats-
sitztwg  #ar  die VorJage und Genehmagung
der Jahresrechn:ung 1975.

Der  'CJberpfüfüngsausschuß  stellte  durch
Ot>mann  GR Alfred  Pöll den Amrag, denBiirgermeister  zu  entla.iten.   Dieser  Arrtrag
wurde  eir+stimmig  angenommeri.

Im  Bericht  dos überpriifungsausscbiusses
wuüden  .die  über-  öder  ge:legentMch  auch
UnterscMeitün.gen  der  einze%nien Buidget-
Posfibionen'  genauer  unter  die Lupe  genom-
men:  So  erscheint  dem  üfürpr.-Aussföuß
der  Besa'iluß  des Gerneindera'tes  -  Um-
stellu.ng  auf  EDV  (Kostgn  S 99.102,'  -  urpd.
zusätzl.  I5erson  iim'Meldpamt)  als zu weniig
vopfüreitet  und  verfriiht.  Die  Posiüion  Orts-
ver5chöffiertfög  'wurde  um  'S  200.00'0,  -
(52 o/o) übersföritten.  Fär  Miiilablagerunigs-
kosten,  wurden  S 342.000,-ü  veranschlagt,
tatsächlich  jedöch  nur  S 192.010,  -  ausgeL

) geben (um 43,8 o/o weniger),  da. die 'vorge-.  -
sehene  Dammaufs6Hüttung;  nicht  durchge-
fiihrt  wurde; bei.der Feuerwehar betr%t  derAbgang  S 168.400,-.  Die  Ü):+erschreiturbg
von  48,6'  o/ii bei Pos 09.96  - Rumföiienwo-
föe  - erscheint  derü überpriifurbgsausscffiß
als  ,,bedenkli*  hoch".'  An  Stpafgeidern
nahm  die  Gemeinde  S '90.483,  -  ein,  was
einen Efönahmenzuwachs  von  126 o/o fü-
deutet.

Die  überschreitungen  bei der VS Perjen
von  1C)7 o/o (entstaryden  &urch Absenikung
des Turnraume-s)  wurde  zum  Teil  .durch
Ums*ichtung  von  arbderen Posibionen  aus
g'eglichen  (Miriderausgaben  bei Gebäude-Er-
haltungsaufvanid).  Fiir  Kultur-  tmd  Ge-
ameinschaftspfJege  wutiden  S 160.000,  -
yeranschlagt,  tats:äclilich  jedoch  S 226.966,  -
ausgegeberi.  Nafö  Beriicksi*tigung  der
Mehreinnal'imen  vermii'rdert  sich die über-
s&eitung  aiif  S 4i.824,-.  (Eifü  einkail-

':i IcuIierte.Subvention.des  Bundes  biieb  aus.)
" Der  Bericht zur  Jahresrechrbur»g 1975 von
.VziBgm.Ing.  Gustav  f3e1ina igliederte  sid'i
in d,rei Teile:  Gegei'iiberste11urbg  von  Vor-
aruschlag uürl  Rechnu'ng,  Vörgleich  der Rech-

'rbung  mit  der Vorjährsre;d'»niung  urbd.  der
außerordentii*e  Haushalt.

Auf  der  Einnahmenseite  wurden
S 44,427.300,-  veransdi].agt,S  45,892.700,-
tatsächli*  eingenornrnen;  tiei den Ausgaben
rechrbete man  im Budget  mit.S  46,360.200,-
tatsächliche  Ausgaben  waren  es dann
47,185.700,-.  Die Einnahmen  waren.  um
3 o/o, die  Ausgaben  um  2 0/o höher,  wo-
durch  der Abgang  um 33 0/o igerirrger  wur-
de. Bei den Gesarntausgaben  sirbd 32 Mil-
lionen  gebunden,  14 Millionerb  ungeburbden.

Beirn  Vergleich mit  der Jahregrefönung 74
ergibt  sich fiir  VzBgm.  Belina  als wesertt-
li*ister  Aspekt,  daß die  eigerhen  Steuern
fallend  sind,  wuhrenid  die  Steuerariteile  stei-
gen.

Beim  außeror.demlichen  Haushait  ergföt
sich für  &ie  VS Bruggen  eirb  Fehibe&arf

ln seiner Stellung-nahme zu.r Jahresrech-
nung  und zum  Bericht  des t)berpriifungs-
ausschusses meinte  VzBgm.  Ing.  Belina,  be-
sorbders auf  dem  Kulturressort  eei es sd'iwie-

ig,  genau  zu  kalkuliieren.  ,,jfö:dererseiüs
muß jedoa'i  überle)gt  'merden,  ob es in Zei-
ten,  iri  idenen  wir  gezwungen  sind, jeden

üigt erscheint,.Ausstellungen  xind Ve'ranstal-
tungen  zu organföieren,  von  denen wir  wis-
sen. da;ß sie zum  Teil  elitären  Charakter
liaben  urbd nur  eine  kleine  Bevölkerungs-
schicbte  anspret4en':  krföisierte  Beliina  und
appellierte  an alle  Verarytwortli*en,  in Zu-
kunft  sicherzusteMe.n,  daß allön  Planungen
echte  Kostenrechnuigen  zu  Gruryde  gelegt
werden.  pie  Verschuldur»g  pr6  Einwohner
betrug  1975  S 6.300,-,  sie wird  1976 auf
S s.ooo, -  'ansteigeix  unid idamit  -  so Be-
lirra  -  fiir  Landeck  eine  absolute  'Grenze
darstellen.

GR  Mag.  Hochstöger  als Spred'ier  der  Li-
ste 74 meinte  u.nter  anderem  in  seiner  Stel-
lungrrahme,  die For'mulierurpg  iiber  idie ibe-
deutende  Kosteniibetsdireitung  föi  Posiion
Kultur-  und Gemeirbs*aftspflege  sei  ,,et-
was milde ausgeFalIen:' und berr>ängelte  die
Minderausgabery  bei Pos. 221.37,  Gebäude-
eföaltungsauFwand.  Man  miisse  energisch
versuchen,  au.fgrurxt  der allgemeinen  finan-
zieHen  Situa:tiion  &ie 'Buiagetarisätze einzu-
halten.

VziBgm,  Spiß ibegründete  'die  von  Mag.
Hochstöger  bemängeilte  späte  überrei*ung
des überpriifung.qberichtes  mit  der  Krank-
hei't ides GR  Alfrbd  -Pöll.  Die  'uritersd'iiedli*
harte  Kribik  in  .&iesem  Behicht,(die  Mag.
Hochsföger  auffiel)  resultiere  aaraus,  daß
öei  der  angegriffenen  Rumänaenwo*e
S 24.000,  -  und  bei &er Ortsversffiönerung
S 200.000,  -  zu Biiche  stürbden.

StR Leitl  als  Sprecher  seiner  Fraktion
meinte,  der Abgarbg  ibei der  Rumänienwoföe
h:'be  eirie  Feileinschätzurbg  auf idem  Ein-
nahmerisektor  zur Ursad'ie.  Er bemangelte
das zu niedrige  Kulturbudget  und  verwies
auf diie  Tatsadne,  idaß er  allein  arbeiten
müsse.  Gerade  auf &-sem  Sektor  sei die
Koxtens*ätzung  sehr  schwer,  auah wepde
immer  v'Aede'r  von  öffent,lichen  Stellen  Geld
verspro6en,  das man letzföi*  dann  nicht
bekomme,  Dais B-u&get  sei im  al{gemeinqn
gut eingehalten  woüden.

Mit  dem  Dank  an oaie damit  bafaßten
Beamten  urxd Arbgestefüen  der Stadtigemein-
de, ypr  alIem  an Sta&tkämmerer  Stuben-
böck, gab SbR. Leföl  anch die Zustimmurtg
seiner Fraktion  zum  Antrag  des Üfür=
priit'ungsausschusses  bekannt.

Was  »st dasi

l
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Der  Österr.  Gewerkschaffsbund  - Be-
zirksleittmg  Landeck

fiihrt-im  Oktober 1976 eirne 8-t%ige Fffig-reise nach Istaitrbul  mit  Air  Conti.durch.
Pauichalpreis  fiir  Gewerkschaftsmifög1ieder
u'd  deren  Angehörige  S 5.100,-;  f. Nicht-
mitglieder  S !).:3oo,-.

:fün Pauschalpreis  sinid foIgen&e  Leisfun-
gen entKalten:  Flug  inkl.  Transfer,  Nädi-
tiigun.g und  Friilistück,  tägl.  Ausflugsfförten
inkl,  Mittagessen,  einschl.  aller  Gebiihren  u.
Eintritte.

Nähere  Auskiinfte  erteiit.der  Osterr.  Ge-
werksföaftsburrd,Bezirksste1le  I.:arpdeck,Mal-
ser Str. 41, Tel.  2458.

Die  Grinner  Gitanen-Diandl'n

wiedhrholen  ihren  Liederabecd  am  Sonn-
tag, den 18. Juli  um 20 Uhr'im  Grinner
Gemeindesaal.

Fundausweis  Landeck

Gefuniden  wurden:  1 0eldtietrag,  1 Da-
menarmbariduhr,  1 Herrenfahrzad,  I Geld-
tas*e  mit  I*alt,  1 Sch1iisseföurr4,  2 ein-
zeIne  Schliissel  und  Lo*enwickler  (20.Stüac)

VOlkSmÖFS«:tle
5. Pettneuer  Volksmarschl"
am 25. Juli - keine Sollzeiten  - Start  und
Ziel.Geigers  Änger  - Startzeit  7-L13  Uhr  -
Zfölschluß  15.30  Uhr  -  Anmeldungen  am
Stayt  (Erwad'isene  S 70,-,  Kindeffi  S 50,-)  -
Streckenlföge:  IO km - Pokale  för  igtößte
Gruppe  - füeste  Teilnehrner.

Intematäonaler  Medrigjochmarsch
am 18. J'üli in See - Wandermedaille  för
ieden Täilnehmer - PokaI fiir  größte Grup-
pe uid  füeste  Teilnehmer  - Anmeldunig  Tell.
05442-265105  od. 265196  - Startzeit  6-10
Ubr  - Zielschluß  16 Uhr  - Erwachsene
S 70,  -,  Kinder  S 50,  -,  Na*meldung  S
10,-.

Yolksmarsch  Nauders
am 25. Juli - Leisturuggklasse  - allg.  Klasse- Grupperi  -  Start  6-12  Uhr  Talstation
Mutzkopf  - Plakette  fiir  jetlen  Tefünehmer  -
Pokale für deri sffinelisten>  ältesten Wan-
deyer - für  diestärkste  Griuppe  o. Familie
- Startgeßd  S 70,  -  f. Erwad"isene,  S 45,  -
fiir Kiirbder  (14 J.) - Mel&ungen  Frem&en-
verkeh;sveüband'  Nauders  od. am  Start  -
Stre*e  12 oder  18 km.
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ikannlmachung  - Hundesleuer

Aus  gegebenem  Anlaß  witd  darwuf  hin-

wieserb,  daß nach der geltenderi  Hunde-

:ueroiidnung  d. Stadt  Larrae&  jeder  Hund,

r im Stadtbereich  gehaDten wird,  binnen

Tagen  nach Anschaffung  ibai der Sta&t-

tsse anzumeliden  ist.

GülefiO Elefüni ein KfeiS Um Oin€e OfUppe

iyeralversammfürig"  (uirser

B.ild)  wurden  einige  für  xlie

Galerie  und  'tleren  Künstler-

gruppe  sehr  J:ieae'utsame  Ent-

saheidtingen  getroHen.  Me'hr

eine RoutineangeIegenheit  war

die  Erstellutiig  des Programms

für  l977.  Das  Programm  für

-den heurigen  Herfüt  ist sffion  ,  V

längst  fixiert.  Der  Ausstellungs-

ber mit  Ehrentraud  und- Franz

Heis  aus Wien.  Heis  ist  r=c-

tfüttiger  Innsbnicker  u.  wuchs

in Oberperfuß  auf.

Ein  bildender  Künstler  wiar-

de neu in die Gruppe a'u%e-
nommen.  'Damit  sind es jetzt

deren  15. Diesen  Künstler  wer-

den wir  in einer  der r;ichscen

Ausgati'en  gesondert  vorstellen.

In  Zukunft  soil  es üoch

einen  e.rweiterten  Kreis  von

eistig  Schaffenden  wie  Schrift-

steIiler. Musiker  u.  Araiitekten

um die Galerie  geben. Dr.  Hans  Haid,.den

Gemeindeblattlesern  bereits  durfö  seine Ge-

dichie  unid den Roman  ,,Abseits  von  Ober-

ßangdorf"  bekannt,  wurde  als erster  in die-

sen  Kreis  aufgenommen,  In  einem  Brief

meinte  er idazu:

Fenn  id'i  nun zc Eurem  Kreis  gehöre,

gehöten  darf,  so sehe iah .das ak größte

Auszeichn'urbg  meiner  livraris*en  Laiuffiahn.

Das gilt  mehr  als Preise  und  Auszeichnun-

gen. Der  Grurhd,  warum  ich.füeses  Dazuge-

hören  zu Euch  so hoch  sföäzze,  'liegt  im  We-

serb  des OberinmaIers,  Wer  zu diesen  sturen

aäsJdenlschaflsübergabe  beim  Ltons

lub  Wesl-TyroJ

Im  Rahmen  eines festlfühen  Abends  iiber-

Ub am 26. Juni in.Obergurgl  Herr  Gert

auü'»ann  Jii-  r'rWfü&ntsföaEt

ro  Dietrich.  Die  Aktivitäten  ides Lions

Iubs  West-Tyrod,  ibesorbders  der sehr po-

uläüe Lions  Btiefkaqtern,  findet  hei der  Be-

51kerung  &es Tiroler  Oberlandes  gronen

rrklarrg.  Der  Lions  Briefkasten,  der jedem

t Not  geratenen  Mensa'ien  zur  Verfügung

eht, ist der direkteste  Weg  zur  .s6ne11en

[ilfe.

Präsident  Dr.  Dietrich  'versprafö,  daß der

ions Club  West-Tyrol  diese direkte  Hilfe

on Mensffi zu Mens& im kommenden Jahr

s verstärktem  Maße  intensivieren  vird.

Seburten

ichönwies:

:5. Juni - Al'exander - Regina geb. Schöpf

und  Hugo  Rangger;

Juli - Cihristian - Waltraud  geb. Verier

ui'd  Brurpo  Buttirbger.

Sfö:4de1n, zu  diesen Hitzköpfen,  zu diesen

höchst  eige:nstän.digen,  infüvidusllen  Typert

dazugehört,  wenn  es sich zudem  noch um

kiinstlerische  Oberinntaler  handelt  (die  noch

mehr  S'tiersföfüdel,  nofö  mehr  Indivi&uen,

noch sensfölere  Typen  sinid), darui  gult das

umsomehr.

Ihr  wißt  gar  nidxt,  welche  Maföt  in

Euren  Händen  und  Köpfen  liegt.  Itfö habe

mir  das oft  schon ü):ierlegt,  daß mit  Eurem

Kreis  um .die  Galerie  Elefant  idie-derzeit

wohl  w.i*tigste  gebündelt  k'iinstleris*e

Macht  des Larrdes  existiert."

SetüfinOIIl-einlebenimDiensiederGemeinsctmfi

Neue  Wege  gebt  man  in Pettneu,

wenn  es sicb um die Körperertücbti-

gung  dey ausländiscben  Sommergaste

bandelt. Die Leibesfülle der sommer-

licben  Invasoren  aus Deutscbland  ist

mancbtna7 betracbtlicb. Kampf dem
Scbmerl  -  ist die Devise.

Bei  diesem  bölzernm  .,Durcb-

scbliefer" kann getestet  rnerden, ob

-das fLeiscblicbe Volumen nicbi  etrna
. dwcb  des Woblstands  Ausrnirkungen

eine zt< stmke Aumeitung  eyfabren
liat.  Wer  biär  durcb  kommt,  wird

rticbt  zu schwer befunden.
Omald  Perhtold

Am  vergangenen  Freitag  wur&e  in Lan-

gestihei  Serafin  Ottl,  mit  Hausnamen  Franz-

Jörga, zu Grafö  igetragen*

Der  Trauerzug  bewegte  sifö  auf  der  roh

enbauten  Straße,  für  .die sich der Verstor-

bene  schon währerrd  seii'er  Zeit  als  Frak-

tionsvorsteher  von  Langesfhei  verwerbdet

hatte.  Diese  artieitsreiche  Furrktion  hatte  er

durch 18 Jahre inne. Vor allem öemiihte
er siö  um die Lawinenverbauung,  um  Weg-

Jaoten,  der .AnscMuß  an.die  TIWAG  wur-

k  onter  seiner  Amtsführung  vollzojen,

aber  auch fiir  die  kultureMe  Belange  des

Dorfes  hatte  er  stets Gehör  und  Gespiir.

1956  gin&ete  er idie Langestheier  Musik-

kapelle,  ftir  .die Beschaffung  von  GeM  fiir

Trad"rten  uid  Instrumente  erfordehte  man-

&en  Bettelgang,  manchen  Bettelhrief.  Die

Langes'theier  Mu;sikkapelle  veraföföiedete

si6  mit.dem  ,Guten  Kameraden".  Die  MQI-

sikkapelle  von  Gisingen  bei Feidkir*  war

mit  30 Mann  gekommen.  Eines  der  noch

7 leben'den  Kinider  des Verstorfünen,

Sohn Johann, ist  Mitglaed dieser Kapelle.

Bereits  vor  e;nem Jahr iieß ifö  Serafin

Ottl  ein schönes Grabkreuz  bei seiner  Grab-

st*tte  aufstellen.  Durdx  idieses,  viel  rne&

aber sicher durfö  seine Leistutigen  für  .dae

Donf  Larrgesthei  wehden  wir  stets  an ihn

erinnert  werdtn.

Todesfü11e
Schönwies:.

Am 1. Juli verstapb Herr Alois ZarbgerI

im Alter  von 83 Jahren.

Strengen:
Herr Josef.Strasser starb am 6. Juli in'i

Alter  von 66 Jairen,

Tobadill:
Im Ailter von 73 Jahren verstarb am 9.

Juli Herr  Josef Juen.

Zams:

Am 13. Juli verstarb Frau Maria Leh-

ner geb, Mitterma;er  im 93. Lebengjahr.

Landeck:
F.rau Aru'ia  Tammerl  geb. BichIer  ver-

staüb am 11. Juli im Alter  von 70 Jahren.
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St. Anlon:

Im  85. Lebensjahr  starb  Frau  Else Madc
am 10. Juli.

F,hesch1iellnngen
GeMiratet  hahen  am 25. 6. der Elektriker

Gustav  File  und  die  Herrensföneiidepin
Brunhilde  Hann,  beidd  aus Fiieß;  der Maler
Ludw3g  Renner  urid die Verkäuferfö  Re-
nat.e Rimml,  beide aus Landeck, Am 9. Juli
heirateten  Mag.  Bruno  &hmid  aus Inns-
brudc  und die  Studentin  des  radiologisch
tecbn, Dienstes,  Helga  Wille  aus LanJeck.

Altersjubilare
Landeck:

Am  20. 7. feiert  Herr  Walch  Franz,  Flir-
straße  29, den 89. Geburtstag,

Herr  Dr.  Heirnz  Fiegl,  Innstr.  19, feiert
am 20. Juli den 84. Geburtstag.

 Zams:  a
'i Den 82. Geburtstag feiert am 18. Juli,

Frau  Schweisgut  Karoiina,  Bachgasse  16.

Frau Perkhofer Johanna, Schweighof 27,
vollerföet das 80. Lebensjahr am 21. Juli.

Herr  Johann Schmid, See-Maiföof,  feierte
am 16. Juli den 86. Geburtstag.
Serfaus:

Frau Aigelika  Vögele feiert am 16. Juli
ihren  80. Geburtstag.  Wir  gratulieren

See
Wieder  Waldbrand  'in See

Am  6. 7. schlug  nordöstlich  des Mittags-
kopfes  in 1900  m Höhe  ein Blitz  in einen
Baum,  wodurch  dieser in Braml  geriet.  In
der Folge  entstand  in dem Iod<eren  WaiDd-
bestand  des vorrleren  Grüibeletales  eir»
Wal.dbrand.

Durffi  zwei  Hubs*rauber  des BMfLV
wurden  25 Feuerwehrmänner  und diiv. Ge-
rät  zum BrarydpIatz  geflogen.  Der  Brand,
der ca.  1 ha Schutzwaid  im Walakronen-
be7eich erfaßt  h*tte,  konnte  aurch  die Feu-
erwehrleute  aus Kappl  und  See iunter  ihren
Komman.dante.n  Ladner  und Gstrein  noch
arn  gleichen,  Tag  gelöschc  werdeü.  Hub-
schraubereinsatz  und  BjandbekämpFung  ver-
liefen  ohne Zwischenfille.  "

Ischgl
Der  50jförige  aeuts*e  Staatsangehörige

Kurt  Plunsch  aus Essen beFarxl  sich seit  26.
Juni in Isd"igl auf Urlau!:+.  Am 1. 7. be-
ga)b er  sich zu Dr.  Thöni,  der  feststellte,
&aß Plunsch  s6wer  herzleidend  war  urrd
ihm  empfahl,  heimzureisen.  Am  9. 7, wur-
de der deuts*e  Gast gegen 16 Uhr  in sei-
nem  Hotelzimmer  tot  aufgefund«n  -  To-
desursache  Herzversagen.

T,priderk
Am  6. 7. gegen 14.30  Uhr  fuhr  Reföthard

Orgler,  21,  aus Hochgal]migg  mit  seinem
PKW  von  Pnitz  na*  Larndeck.  Beim
,,üfürliängenden  Schrofen"  mußte  er in der
scharfen  Rechtskurve  stark  Abbremsen,  ge-
riet  iiber  die Fahrtiahnnxitte  unid stieß mit
einem  entgegenkommeriden  LKW  (Lenker
Josef Prinoth  aus Meran) zusammen.  Ohgler
und die  mitfahrenden  Anton  I:llmer  und
Hermann  Senn  aus Fiss  wurden  verl'etzt.
Prinoth  blieb  unverletzt.

SG Kegelklub  ESV Landeck  im Tiroler
Cup  erfolgreich

Den  sensationellen  zweiten  Platz  im Ti-
röler  Cup  der Sportkegler  konrbte  die Spiel-
gemeinsföaft  Keg.elklub  ESV  Landeck  heu-
er erreichen,  urpd dam.it  einen  nie erwarteten
Erfolg  erringen.  Die  Landedter  s*aiteten

bis ins  Finale  die Manns*aften  von  SKC
Raaeld  (Unterinntal),  SG Reith  (Unter-
inntal),  Tiwag  In'nsbruat  und  KSK  Telfs
aus. Der  sdfönste  Sieg war  dabei  gegen aie
Telfer,  wobei  die  Landecker  mit  einem
Mannsd'iaftsschnitt  von  855  Hdlz  eirbe

Bombenleistung auf.den Bahnen der Fist%r-
sföule  in Innsbruck  bringen  konnten.  Die-
ser Bewerb  wurde  iiber  200 Wurf  gesp.ielt,
sodaß an d.ie Teilnehmer  auch konditionell
hohe  Anspriiahe  gestellt  wurden.  Einzig  der
Mannsföafot  von  KC  Tirol  In.nsbru&  mußte
si*  Lande&  im  Finale  beugen,  wobei-zu
bedenken  ist, daß der KC  Tirol  momentan
in Höd'istform  spielt,  als  Timler  Meister
bei &en österreichisföen  Meistörsffiaften  den
V.izemeföter  erringen  konnte,  und  damit
dofö  ein zu großer  Bro&en  für  die Land-
ecker wurde. Auf  jeden  Fall läßt  dieses Er-
gebnis die  Landecker  boffen,  daß in  der
komrüenden  Meistersföaft  in  der  höchsten
Spielklasse .die Mannschaft keföen Pr%el-
knaLien  aibgibt,  was von  mehreren  Vereineri
auch ):iereits mit  einigem  Respekt  erwährrt
wurde.  Für  die tandecker  Mannschaft  ka-
men in diesem-  Bewerb  Mall  Alois  jun.,
MalI  Hubert,  Stradulla  Giinther,  Wohl-
farter  Bruno,  WeiskopF  Arnold,  Wyhs
Günther  und  Wyhs  'Eünqt zum  Einsatz.

Die  MannschaFt  hat  jetzt  die  veridiente
Sommerpause,  wela'ie  jedoch aurdi  einige
Fre'urföschaftskämpfe  unterbrod'ien  wi.rd.
So findet am 24. u. 25. i Juli ein Freuntl:
schaftstreffen  in Kreuzsteuten  '(NO)  statt.
Am  21. und'22.  August  findet  der Retour-
kampf  gegen  die  Damenmanns*aft  von-
Biberadi  in B3berach  statt  und  am  4. urbd
5. September  gefüt .es 'rboch nach Sal:'burg.a
Am  6. September  )heginnt  bereits  wieder
idie  Meisterschaft,  weld"ie  ja  bereits  mit
Spannung  erwartet  wird.  Dazwischen  sind
noch die  ASKO  Meistersdiaften  in  Inns-
bruck  zu bestreiten,  soi&aß auch im Sommer
für gen%end Kämpfe  gesörgt ,ist.  w.F..

RindfleiSCil-AkliOn VOm 'I6. 7. 29.7.76
Rinds-Stutzen  la (Sfier)

Beinlleisch

v, Vierlel-Rind

Lyoner  u.
Extrawurst  Il

Kaminwurzen

Engros-  +  8 o/o Incl.
einkauf  Mwsl.  Mwst.

p.kg44.-

p.kg34.-

p.kg34.-

3.52  - A7.52

2.72  36.72

2.72  36.71

ca. 1 kg  39,-  3.12  A2.12
p. Stück  6.-  0.48  6.48

Wir  haben  für  Sie  von  Monfag  bis Freitag  von  8 bis
12 Uhr  urfö  von  14 bi.s 18 Uhr  und  am Samsfag  von
8 bis 12 Uhr  ge6ffnef1

BEACHTEN  SIE BITTE  JEWEILS  UNSERE
TAGESANGEBOTE!

Beim  Einkauf  von  S 1000.  -  erhalten  Sie eine  Jause
CAATIS! I } @ J l Siedlungsstraße IO
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harten  Cup-Spie]es  hat'te  u. Trainer  BöMer

Licht-  ürbd Schattenseiten  Liei den Akteuren

ui'id beim  Teamwork  auf'zeigte.  Für  den

FC  Lindenberg  sföossen  Burger  (2) und  Ma-

Iek, fiir  Landeck  Thönig  Hubert  (2) - und

Gapp  Klaus"  die  Tore.  -Es wäre  verfrüht,

im  gelungenen  Aufbausp.iel  schon  erste

Trainingsfortschritte  zu  erkennen,  jeden-

falls  schien  ein  neuer  Zug  in  der,Mann.-

schaft  zu sein und  werden  -die nächsten  be-

reibs  geplanten  Au-fbauspiele  gegen  Ha'i-

ming-Otztal,  Mötz-Silz  und Imst  weiteren

AJschluß  bringen.  Bis dahin  wird  noch viel

Schwe,iß fließen,  denn Trainer  'Böhler  will

in den kommenden  Wochen  noch mehr  urbd

liärter  trairiieren.

1.  4ufbauspie1:  S,V Spar  Landeck-SV

Prulz  - Samstag,  17.  7. 76,  17.30  Uhr

Landeck-öd.

Sieg  und  Aufslieg  des  TVW  Landeck

:kHiiinier  des Tennisclub  Landeck  ein

o§er  Erfolg:  'Sieger  Karl Steiner mit
uslav  Raggl

NacMem  das traditionelle  Sektturnier  hei
len Mitgliedern  SO beliefü ist, iird  es heu-
2 mal  auejetragen.  Ver.garbgerben 'Sonntag

cd nun  das 1. dieser Turniere  statt und
ar natiirlich  wie,der ein voller Erfolg. 50

itglieder  beteiligpen sich an den tei13veise

br harte:n  Kämpfen, wobei die ungliick-
:hstien Verlierer  sicherlia'i Inig. Belir»a/To-

Zangerl  waren,  die gegen die später=n
nalisten-  Toni  Tiefenbacher/Dr.'  Winkler

it  dem knappqten  Resultat von 8:9 'ver-

ren.  Toni  Tiefenbacher/Dr.-  Winkier

ußten  sich allerdings im Firbale gegen Karl
reiner/Gusta'v  Rtggl mit 9:3 geschlagen
:ben, wobei  besoMers Karl Steiner mit

'inen 70 Jahren zeigte, wie man: als 70-
hriger  noch  Tenniq spielen kann, noch da-

J mußte  er 4 Spiele hinterdinander  Toestrei-
:n - eine tolle Leistunig. Natiirlich  waren

och sehr  viele  interessante Partien  zu

:hen, schließlich  gah doch j"eder sein Bestes
nd wollte  beweisen,  daß er sein Glas Seikt'

erdient  hat, oder bewirkte  .&er Sekt, daß

ianche  Favoriten  die ersten Runden nicht

fürstanden?

Bei den Jugendlich'en," die um Lirno's
ämpften,  .siegten im Finale nach hartem

)rei5atz  Eigl/Schmid  gegen Dapurbt/Gander.

ig  Dittrich  Sieger-im  Dr. Fink-Gedächl-
.islurmer  in Imst!  - '

Ein  "chöner  Erfolg fiir den TCL konn€e
benfalls  Sonntag  Ing, Dimich  durch eineri

.laren Sieg ohne Satzverlust  beim Dr. Fink-
:'urnier in Imst  eükämpf'en. Er siegte gegett

woboda  (Imst)  6:0/6:1, Gritsch (Silz) 6:0/

:O, Bergant  (Tel.f.s) 6:0/6:3  ur»d Prof.

<luihenschedl  (Telfs) 6:3/6:2,

'inen 70 Jahren zeigte, wie man: als 70- %n Samstag, 10. untl Sonntag, 11. 7. 76
hriger  noch  Tenniq spielen kann, noch.da-  kämpfte der TWV Landeck um den Auf-
J mußte  er 4 Spiele hinterdinander  Toestrei- stieg in die höchste Tiiroler Spielklasse. '-Bs
:n - eine tolle Leistunig. Natiirlich  waren  galt den TS'IV Telfs -   eurp turn'ierer-
och sehr  viele  interessante Partien  zu fahrene Mannschaft -  zu bezwingen.

-er-dient hat, oder bewirkte  &er Sekt, daß Sont,tag in Landed< stattfand. Durch die
ianche  Favo.riten  die ersten Runden nicht  geringe Vrassertiefe -  man konnte stehen

el.stan,,len:i  -  hatten &ie . Lanideckei; o anfangs einige

Bei den Jugendlich'en," äie u,m Lirno«s I Schwierigkeiten e3n gutes Spiel aufzulbauen.
ämpften,  .siegten im Finale nach hartem  so ge'n'g den T'elfern e'ne rasche 1:O
)reisatz  Eigl/Schmid  gegen Dapunt/Gander. Führung. D'ie Lanaeck'er ließen sich )e'dofö

nidit  einschüchtern  und  glichen  durch  Spiss

'S'urnie' m Ims" ' Gegner  wurde  in  die  Defensive  gedrärbgt.

Ein  "Chöner  Erfolg fiir den TCL konnte Eine Serie yon Fehl- urpd [attenschiissen

benfalls  Sonntag  Ing, Dimich  durch eineri wwde durch ein scl'fönes Tor von Frizzi

.laren Sieg ohne Satzverlust  beim Dr. Fink- Huibert tieendet. Die Telfer ibäumteni sich

'urnier  in Imst  eükämpf'en. Er siegte gegett nodt einmal auf un.d konnten: ausgleichen.

iwoboda  (Imst)  6:0/6:1, Gritsch (Silz) 6:0/ Doch dann 'stellte sich :die Landecker Ver-

:O, Bergant  (Tel.f.s) 6:0/6:3  ur»d Prof. taidigung (Spiss F., Senn, Hubert  Tiefen-

luihenschedl  (Telfs) 6:3/6:2,  brunn) bervorragerul  zuE den Gegner ein u.
ließ  derb Tel'Fer  Stürmern  keine  Chance

mehr.  Außer  einigen  Weitschüssen  die Tor-

hiiter Kö%l Klaus spietend bewfüigte,  ver-
Iagerte  sich das Spielgeschehen  immer  mehr

Im  ersten  Aufbauspiel wurde .die SV- vor das Telfer Tor. Doch mußte man an
nannschaft  insoferne bis zum Schlußpfiff - diesem Tag eine gewisse Schußschwäche "bei
aiditig  gefordert,  äls es.den cleveren Gästen den Landeckern feststellen urbd es dauerte
us dpm Allgäu immer wieder gelan.g, die bis zum letzten Spiefüiertel,  ehe Tiäfen-

iorglose  Heimabwehr  in Konterattacken  zu brunn Erich den knappen aber verdienten
föerlisteri  und  in Fiihrung zu'gehen. Ver-  3:2-Sieg det' Landecker sicherstellte. Dieser
arb)assurbg  gefiug,  in  ständigen, a mit  viel Auswärbssieg gab den Landeckern grüßen
3chwung  511d Laufarbeit  , y().1ag(;1y3g(;I'1(;H Aufsch'wung und a-lle freuten srch ;a'uE 'd(as
Sturmläufen  Tore zu machen, 6ie daffin aber Rückspiel am Sonntaig. Nutt konnten

d-i-effl-t, einmal.  weit der Gästetorhiiter mit  heit füs"ser zur Geltung bringen und spiel-

;iel

 Reaktion  unid Gliick die Toesteffi Tor-  ten die Telfer förmlich aus. Die Verteidi-
chiisse abwehrte und.die  SV.Kanoniere  zu gung gab den Stiirmern den nötigen Rück-

wenig,  zu  i;berhastet oder unkonzentriert  halt und so konnten einige schönB 7or
l'ichossen. Trotzdem,  eiü sehr farbiges, tem- chancen herausgespielt werden. Scheuch Ro-

oreiches,  iiberlegen  gefiihrtes  Freund-  ):iert und Kittl Otto legten endlich ihren
i.i-r,..-:-i  ,i,,  laT'l-Pja rlpn 'Charakter  -eines  Torschußkomplex  ab uid  schossen beide ihr

iV  Spar  LaÖdeck  FC Lindenberg  07

1:3 (1:1]

tjAMTC  appellievl:  Machf  das Uber-

holen  leichter

Das  letzte  Reise-  und Ausflugswochen-

eide  liat  gez'eigt, daß zahlreiche,'zum  Teil

schwere  Verke'hrsunfälle  durch  überholma-'

iföver  zustand'e  -kamen.  Auch  wenn  .der

überholende  Kraftfahrer  jeweils  die  volle

Verantwortung  für  seine  Harud1ungsw6ise

- tr%t,  ist.der OAMTC  deffl Ansicht, daß der.-
artige  Manöver  oft  die  Fo]ge  von  Kurz-

schlußhandlungen  sind. Das  'Ofürholen  zu

erleichtern,  miißte  daher  nicht  nur  selbst-.

verständliche  Pflicht  jedes Kraftfaihrers  sein,

sondern  darüber  binaus  eine :dankenswerte

Aufgabe  sämtlicher  mit  dem Verkehrswes,en

betrauter  Betförden  urbd der Exekutive.

Der  OAMTC  app"elliert  daher  an  die

I:angs'amfahrer,  wie  zum  Bei'spieI  an  die

Lenker  von  LKV'  und LKW-Ziigen,  von

Autobussen,  Wohn-  und Bootsanhängerge-

spannen,  den nachfolgenden  schnelleren  Fahr-

zeugen von Zeit zu Zeit &ie M%lichkeit
zum tJberholen  zu bieten.

Erappplliert  'w'eiters  an  dic  Exekutive,'

Langsamfahrör,  wenn  sich hinter.  ihnen  be-

reits  Kolonnen  ansari'meln,  voriibengehend

anzvhaltin.  Darrbit  könnte  in vielen  Fällen

eiiie rasche Auflösung  der Kolonne  erreicht

yerden.

Er  appelliert  weiters  an  die  Behördet'i,

an' hesonders  staffik frequentierten  Straßen-

itücken  I-Iinweise  auf dieEntfernung  anzu-

I:iringen,  in  &er  ein  gefahrloses  überhole,n

möglich  ist. Damit  könnten  nach Ansicht  des

OAMTC  idie  Nervosität  i&er Lenker,  die

letztlich  'Ursache  vieler  gefä)-irlicher  über-

holmanöver  ist,  entsföeidend  vermiThdert

wer.den.  -

&'hließlich  aber appelliett  &'r  OAMTC'

an allie Kraftfaihrer,  auch'in  Kolonnen  die

notwendiige  Rulie  und Gelassenheit  zu be-

wahren,  dfü den  Lenker  die  Situation  be-

herrschen  läßt.  Für  affis Überholen  habe in

alle:n Fällen  ider alte Grunidsatz  z:u gelten:

,,Im  Zweifel  nie..,"



0NNTAG 18. 7. DIE  FERNSEHWOCHE

FS 1

17.30

18.00

dis  starken  Männer

15,35  Der  Adler  ist gelandet
Fest zehn  Jahre,  lang wurde von einer amerikani-
schen  Filmgesellschaff  das  Wellraumuntemehmen
,,Apollo  11" mit  der  Kamera  verTolgt.  Aus den
Filmen  wurle  eiine Fealure  pioduzierl  das diemoderne  technologische  Entwk.klung  in der AstrO-
nautik  zeigsn  soll.-

17.00  Pippi  Langstrumpf  -  Pippis  neue  Freunfü.
(Wh.)  abvo

Häuptling   Kinder
17. 55  Bstthupferl  -  Cooky  und seine  Freunde

18. 30  Sing  mit  -  Tirol

*s.oo  österrOichbi1d  am  Sonntag
19.25  Christ  in der Zeit

Patei  Josef Mi)llner:  Der verpatzte Llrlaub.
19.30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur
19.50  Sport

jO.OO  Olympische  Sommerspiele  1976  -  Mon-
trea  I
Olymp  lastud  lo.

20.15  Unterm  Birnbaum  -  Spielfilm  (DDR,
1973)  At) 16
Mit Angelk.a  Domröse,  Erlk S. Klein u. a. -  Re-
gfö:  Ralf Kirstenr  -  Der DorfWirt  Abal Hrad8Ch0k
steht  durch  die  Verschwendung  seiner  Frau vor
dem  Bankrott.  Gemeinsam  mlt  ihr best.hllelt  er,-  sich  durch  ein Verbret.hen  vor dem Ruin zu ret-> ten..  Die Geschicms eines raffiniert  ausgeklü-"  gelten  Mordea  mit  psychologischer  Ausleuchtung
nach  einer  Erzählung  von Theodor  Fomane.

21.45  Nachrichten

14.00  Internationales  Tennisturnier  qnd  Tisch-
teinnis-Jugend-EM
(Obertrajung  aus dem  Bundesportzemrum  SOd-
stadt.)

18,00  Spotlight

18. 30  Amer;ka  -  Die  Wildnis  wird  erschlossen
Der  emscheidende  Schritt  auf dem Weg  zur Er-
schließung  des  amerikanischen  Westens viay derBau  der transkontinentalen  Eisenbahn.  '1868 wurde
das  für  damalige  Verhältnlsse  gigamlsche  Unter-
nehmen  in Angrilt  genommen:  tiber  17(X1 Mei-
len  Prärie,  Wüste  und  Gebirge  einen  Schlenen-
strang  zu legen.

19. 20  Pink  Panthsr

19. 30  The  Munsters  -  Möglich:  Ab  14,  SW
20. 00  Enzyklopädie

20. 15  Die  Zaubersr  sind  unter  uns
In Paris trafen SIOI1 Gerd Maron, Di Sato, Viviane
Mkeldo,  Caranzini  u. a. -  [)le Sendung zeigt dieberühmtesten  Nummern  aus den  Pariser  Vsran-
skalfüngen  des  Sommers  1974.

21. 45  0lympische  Somynerspiele  1976  -  Mon-
treal
Schwimmen,  Baskatball  u. Hockey, Rudern, Tur-
nen,  Boxen,  Radfahien,  Schwlmmen.

ARD
17.45 Dle  olymplachen  aölt*r.  Macht  und  C}hnmacht de8IOC.
zo.ts  Das Haus  an der siar.  Rudolf Platte in einer Folge

4er Serie ,,Stahlnetz",  dle eine gute Rekonstruktionvon Krimi4a1fä11en  brlngt.  Ab 18. -  10(} JahreBayrsuther  Fesitsplöle  (1). Eine  ldee  und  ime  Ge-
schichte.

ZDF
15.26 Unsere  Muller.  Das Leben elner iapanlschen  Familie.Ab 10.  -  18.(KI Tag*buch.  
20.15 lach  mlt Karl  Valentln,  Münchner  Volksschausplelet

spielen  bekannte  urid  weniger  bekannte  ,,Valsntinaden". Ab 14.

18.  7. bis  24, 7. 1976

Die  Sendung  aRENZEN-LOSES  BRETTL-VERGNÜGEN  (Frgitag,  21.1(1, FS 1),  führtdurüh  die  Kabarettszene  VOn gesten'y und haute  und  will  dem'Zuschauer  amüsanteVerglek.hsmöglk.hkeiten  der  verschiedenen  Richtungen  des  Brettls  bieten.  Im BildHans-Jürgen  Diedrk.h,  Cornelia  FroboeS8  und Klaus  Havensöein  in der  Nuimer,Festspiel  Medley".

Der  Kommentar

XY -  Die Problematik  ist geblieben
Jahrelang  war  es  durchaus  legi-

tim,  sich  mit  dieser  merkwürdigen
Sendung  auseinanderzusetzen.  Nicht
nur  Medienpädagogen  durften  ein
Unbehagen  dabei  empfinden,  daß
hier  Sensation  und  Nervenkitzel  in
den  Dienst  der  guten  Sache  gestellt
wurden.  Die  Frage  nach  dem  Bild
von  der  Kriminalität,  das  der
Öffentlichkeit  vermittelt  wrrd,  konnte
gestellt  werden.

Nun  ist  aber  die  medienpäd-
agogisct'ie  Frage  zu  erner  gesell-
schaftspolitischen  geworden.  Denn
ausgerechnet  der  Pressereferent  des
Justizministers  hat  sein  Interesse
der  Sendung  ,,Aktenzeichen  X Y -
ungelöst"  zugewendet.  Und  da die
Äußerungen  Dr. Kellers  hierzujande
ein  erstaunlich  großes  Echo  finden,
sch1agen  die  Wellen  um  Zimmer-
manns  eigenartiges  Fangerlspiel  ein
Weilchen  bemerkenswert  hoch.  So
hüch,  daß  man  fast  nicht  mehr
sieht,  um  was  es  eigentlich  geht.
Um  die  Oualität  einer  Sendung
näm)ich.  Um  die  Frage,  üb  die
VVrksamkeit  dieser  Sendung  so
groß  ist,  daß man  ihren  unterhalt-
sgmen  Showcharakter,  ihre  Spiel-
chen  um das  Verbrechen,  ihre  spek-
taku1äre  Mischung  eus  Verniedli-
chung  und  Verängstlichung  wider-
spruchslos  hinnehmen  muß,  weil  sie
im  Kampf  um  Recht  und  C)rdnung
einen  unersetzlichen  Dienst  leistet.

Denn  daß  Recht  und  Ordnung
zu  den  obersten  Geboten  unseres

Staates  gehören,  ist  unbestritten.
Daß  die  öffentliche  Sicherheit  uns
alle  angeht,  daß zu  ihrer  Wahrung
iedes  Mittel  -  also auch die TV-
Fahndung  -,  das sich im Rahmen
der Rechtsstaatlichkeit  bewegt-,  ein-
gesetzt  werden  kann,  ist  ebenso
unbestritten.

Aber  es sollte  unterschieden  wer-
den  zwischen  den  n o t w e n d i-
g e n Mitteln  und  einer  Verbre-
chensbekämpfung,  die  sich  als Show
begreift.  lind  vielleicht  sollte  man
sich gerade  hier  nicht  allzusehr  auf
die  Volksmeinung  berufen.  Denn
man  erinnert  sich,  daß  der  Zu-
schauer,  für  den  XY  lieute  ,,nicht
sterben  darf",  vof  noch  gar  nicht
langer  Zert  vom  ,,Aktenzefchen"
nichts  mehr  wissen  wollte:  Die
Gauneriägereien  hatten  damals
unter  einem  schweren  Zuschauer-
schwund  zu  leiden,  weil  man  srch
sattgesehen  hatte.

Dre  Sendung  wurde  gerettet.  Daß
man  dazu  die  Mittel  des  Show-
geschäftes  und  der  Thrij1erunter-
haltung  einsetzte,  machte  Zimmer-
menns  ,,Aktenzeichen"  erst  arecht
fragwürdrg.

Daran  hat sich (auch  wenn  man
die  Äußerungen  Dr.  Kellers  nicht
teilt)  nichts  geändert:  Die  Proble-
matik  dieser  Sendung  ist  geblieben.

jngeborg  Fasching

Vorschau  mii  krttischer  Wertung.  Im , Auftrag  der  österratchischen
Bischofskonferenz,  erteilt  von  der  Katholischen  %rnsehkommission.
0  =  Sehenswerte  Sendungen.  D = Sendungen,  die  sich  voraussk.htbch
zu  eirfü  wetterführenden  Diskussion  eignen.  SW  '= Schwarzweiß
sendungÖn.  -  Die  Altersangabsn  weisen  nur  auf  die  Eignung  hin

MEINDEBLATT  BEZIRK  asoicx  0 IJHHEN  IYäNULEä €



MONTAG  -f9.7. DIENSTAG  20.7. MITTWOC

FS 1 FS 1

10.30  Prinzessin  Wildfang  -'  Spielfilm  (Deutsch-
land,  1939)  Ab 10, SW
Mit  Paul  Hörbiger.  -  Regie:  Friiz  Thiery.  _  Det
wertvolle  Halsschmuck  seiner  klelnen  Tocmer  Sissy
bringt  Herzog  Max  von  Bayern  in  den  Verdacht.
eln  Liebesvarhältnis  mit  der  Enkelin  eines  Pfand
leihers  zu  haben.  -  Als  Volksstück  angelegte
Eplsode  aus  der  Kindheif  der  späteren  Kaiserln
Elisabeth:  ein  veralteter  Film  für  bescheidene  An
sprüche  (wh.).

12.30  0lympischs  Som'merspiele  1976  -  Mon-

treal  -
Zusammenfassung  der  Bewerbe  vom  Vortag.  _

17.55  Betthupfsrl  -  Cooky  und  seine  Freunde

18.00  Im  Reich  der  wilden  Tiere  -  Aktion  Ge-

pard  I
Da der  Gepardenbestand  in OstaTrika  zugenommen
hat,  versuchte.man  von hier  Tiere  in  jene  Gebiete
Afrikas,  in denen  ein Abnehmen  des Bes!andes  ZLI
verzeichnen  Ist, zu  übersiedeln.

18.25  Wir

18.50  Werbung  -  ORF  heute

l9.00  Österreichbild

19.30  Zeit  im  Bild  1  mit  Kultur  und  Sport

20.(X)  Olympische  Sommerspiele  1976  -  Mon-

treal
Olympla-Studlo  (Osterreich-Sendung),

20.15  Sterns  Stunde  -  Bemerkungen  über  das

Tier  im Zoo  (1 )
Slnd  zoologische  Gärten  Bildungsanstalten  oder
ngr  Menagerien,  in  denen  Tiere  zur  St.hau  ge-
stellt  werden?  In selner  zweiteiligen  Sendung  ver-
sucm  Horst  Stern  die  Institution  Zoo  unter  die
Lupe  zu  nehmen.  Dabei  zeigt  er,  daß  auch  das
Tler  in  der  Wildbahn  keineswegs  uneingest.hr;inki

. frei  ist.  Die  Einschränkung  durch  den  Zoo  ergibt
sR.h dadurch.  daß die Tiere  nicht  mehr  ime  auls
Oberleben  ausgericmete  Instinkte  bereithalten
müssen  und i+ir Verhalfen  dadurch  völlig  qeänderl
wird.

2L05  Die  Straßen  von  San  Francisco  -  Der

Profi  Ab  18
. Der  pensionierte  Oberst  West  plant  mit  einer

Gruppe  politischer  Fanatiker  die  Ermordung  eines
chinesischen  Handelsdelegierten.  Als  das  FBI  von
dem  geplamen Attentat  erlährI  werden  Stone und
Heller  beauftragt,  dle  Tat zu  vethindern.

2"I  Fi0  Nsr_hriühtpn  '

10.30  Inspektor  Clouseau  -  Spielfilm  (Engla'nd,
1987)  Ab16
Mit  Alan  Arkin,  Delia  Boccardo  u.  a.  -  Regie.
Bud Yorkin.  -  Im Aufüag  von Scotland  Yard  soll
ein französisöher  Kollege  eine  Bande  stellen,  W!lS
ihm )rotz  seiner  Unlähigkeit  am  Ende  gellngt.  Die
verheißungsvollen  Gags  des als Parodle  gedachten
Films  versanden  In  plattem  Klamauk  (wh.).

12.30  0lympische  Sommerspiele  1976  -  Mon-

treal
Zusammenfassung  dey  Bewerbe  vom  Vortag.

17.55  Betthupfer1  -  Cooky  und  seine  Freunde

18.00  Don  Camillo  und  Peppone  -  Die  russi-

sche  Patenschaft  Ab  12,  SW
Aus  Protest  gegen  Peppone,-  der  die  Patenschafl
ütter  eine  russische  Kolt.hose  übernehmen  will.
begibt  sich  Don  Camlllo  in  den  Hungerstreik.

'18.25  Wir

'18.50  Werbung  -  ORF  heute

19.00  Östsrreichbild

19.30  Zeit  im  Bild  1 mit  Kultur  und  Sport

20.00  0lyrppische  Sommerspisle  1976  -  Mon-

treaI
Olympiastudio  (Osterreich-Sendung).

20.15  Risiko
Beginn  einer  monatlichen  Quizreihe,  die  erstmals
von  einer  Frau,  der  gebürtigen  Wienerin  und beim
belgischen  Fernsehen  erfolgreichen  Eva-Marla  La-
vant  moderieit  wird.  In  jeder  Folge  treten  drei
Kandidaten  auf  In  dey ersten  Runde  bekomrnt  je-
der  von  ihren  Fragen  aus  einem  von  ihrn  selbst
gewählten  Spezialgebiet,  in  der  zweiten  Runde
werden  Allgemeinwissen  und  Kombinationsgabe
getestet.  Eine  besonders  schwimige  Frage  aus
dem  Spezialgebiet  des  Kandidaten  blldet  den  ,
Höhepunkt  dey  tfritten  Runde.  Auch  bei  diesei
Sendung  gibt  es  eine_  HelmseherTrage,  bei  der
Prelse  zu  qewinnen  sind.

21.30  Sterns  Stunde  -  Bemerkungen  über  das

Tier  im  Zoo  (2)  _

22.15  Nachrichten

i-Q  ')
---  -----  II I %J 

FS2 I1118,o50o WAnenräbnusnOg - ORF heute
18.50  Werbung  -  ORF  heute

19.00  Fischwirtschaft  auf  neuen  Wegen  (3)

19.30  Surabhi  Patel -  Nachdenken  über  Aunüville
Nur  drei  Autostunden  entfernt  von  dey  Südspitze

Indiens liegt eine Stadk besonderer Att: Auroville.  IIIhr  Gründer  isf der }ndische  Weise  Sir  Aurobundo.
der  in  dieser  Stadt  eine  Synthese  von  östlichem
und westllchem  Wesen  zu  erreichen  suchte  (Wh.)

20.00  Zeit  im  Bild  2

20.15  Show  ist  mein  Leben

Die  Welt  des  Liberace  -  eine  Llmerhaltungssen-
dung  über  einen  amerikanischen  Pianisten.

21.05  0lympische  Sommerspiele  1976  -  Mon-

treal
Schwimmen.  Basketball  u.  Hockey,  Rudern,  Tur-  i
nen,  Boxen,  FuBball  u.  Volleyball,  Schwimmen
(Halbfinale  u.  Finale).

ARD

a=--  B'erföht-über  elne  Wiener  8tewardeß,  dle  aiebffin
Monate  wie  Robinson  auf  einer  elnsamen  (nsel  im
Indlschen  Ozean  lebte.

20. €K)  Zeit  im  Bild  2

20.15  Grenzen  der  Liebe  -  Spielfilm  (Ungarn.

1973)  Etwa:  Ab  16
Mlt Andrea  [)rahota,  Tibor  Biskey.  -  Regle:  Ja-
nos  Szücs.  -  Dey am Dokumentarischen  onentlerle
Erstlingslilm  des Ungarn  Janos  SZÜüS  schildert  an
elnem  Einzelfall  den  ZusammenstoB  zwischen  det,
fortscmiltlichen  Politik  der Partei  und  dem  Tradi-
tionsbewuBtsein  vor  allem  älterer  DorTbewohnet.
Etwas  pathetisch  und  sentimemal,  doch  trotz  sei-
ner  Schwächen  ein  bemerkenswertes  Bild  einer
sozialistischen  GesellschaTt  und  ihrer  Probleme.

21.30  0lympische  Sommerspiele  1976  -  Mon-

treaI
Schwimmen,  Basketball  u.  Hockey,  Radlahren
(10(IO m Zeltfahren),  Volleyball  u. Fu13ba11, Turnen,
Schwimmen  (Halbfinale  u.  Finale).

17.(15  Mischmasch.  Reihe.  Klnder.  -  18.(10  0lymplsche
Sommersolele  Montreal. I /-föu

20.15  01yfö61-sc-ti-e  Sommerspiele  Montreal.

ZDF  -
17.05  Tecumseh  (1). rern  von  falscher  Indlanerromantlk  gibt

dieser  Splelfilm  eln  Bild  der  ,,Indianerkämpfe"  Im
Nordamerika  des  19.  Jahrhunderts.  Ab  10.

2(1.15 The  8uoremes  und  dle  SFB-Bla-Bard'.  Gala-Abend  im
4ä  alfl  alallslllr  Im  Illfötliziiniieiintl  Tae+ein  mohtiiriii  l"arii- I -"-  C,a-sino--öfüi'-Monirei;x.-  _-21.0(r  1Oö-jatire  Bayrffiu-ther
I Ihau  a  la  ll  a  lll1  IIII  IIII-10I  I;I  I  V I_  I ia  u  I  IIJ  0 I0  J  l  g  I I Il  I g  I I I g  I %  I 4 %  I %

meter.  -  17.1ü  Quentin  Durward.  Rette  sich,  wer
kann.  Möglich:  Ab 14. -  1B.20 Das  neue  Land.  Neue
26(e11ige  Serie  über  das  Leben  australischer  Pioniere.
VoraussR.htlich:  Ab 14

2ü.15  Wenn  Nora  heute  gehi...  Frauen  aut dem  Weg  zur
€!  aa I k+k<aa+»a»  i +lt  I ihk  i i ai  %l  "H  4  a ffi  aa  lrallav  I'aiq  i  Oa  vk IZDF

Fes1spie1e-'(2).  -  22.15 Tod  aul Raten.  Alkot;ollsmus
-  Suchtproblem  Nr. 1  in  der  BRD.

a  tl  I IJ  (i  k V  l-l  W  I I T1 I I la  I I u  I l LI.   &  l-  I iJ  &-IIl  jl  a  Il  u  I  l(I)l  0ljl  r  (III0  0

-8pie1f11m  (USA,  196!));  Eindrucksvolle  psychologische
Studie  über  eine  kontaktarme  Frau,  die  nach  dem
Tod  ihrer  Mutter  völlig  vereinsamt.  Ab  18.

j 18.3ü  Mosalk.  -  19.3ü  Olymplsche  8ommersp1*1e  Montreal.
I 20.1!i  Im Dschungel  des Schlr  Khan.  Strelfzüge  durah  dle
I Welt  des Tigers.  -  21.15 ZDF-Olymplaatudlo.  -

FS 1

10,30  Unterm  Bir'

12.30  0lympische

treal
Zusammenfas

17.00  Neue  Liedt

17.25  Der  knallrc.

der  Zeit

17. 55  Betthupferl

18. 00  Papermoon-

Als  Moses  u'i
pen,  taut.ht
Mann  vor  (1E.
geängsfigt,  li
stnnvoll  tsl:
das Leben  z

Wir

Werbung  =

österreichb

Zeit  im  Bili

18.25

18. 50

19. 00

19. 30

20. 00 Olympische

treal
Olympiastudii

20.15  Die  Stadt  y

ior!nf  l-=

Mit  Fraa '%
Regie:  %. ..i
scher  Schui
schaft,  ist  vt

EErrstgveerbloaßreines
Sohn  Nardo
Sladt  zu find
derung  erleb
teue7n,  die
beflügeln.

2  '1.45  Nachrichter

FS 2

18. 50  Werbung  -'

19. 00  Fischwirtscl

rung  aus  di
Immer  stärke
dle  Versuche,'
trolle  über  d
den,  wenn  d
trennt  von  d
werden.  Die
kulturen"  hab
erwlesen.

19. 30  Hilfs  fi'  o'
[)le  Rest.  e

20. 00  Zeit  im  Bili

20.15  Das  klsine

20.30  0lympist.he

treal

Schwimmen,
xen,  Modeme
(Halbtinale  u.

ARD
15.35  Tecumsah  (2).  A

splele  Montreal.

2«!.15 0lympische  Som

ZDF
17J  Sensallonen  unt«

Eingelle%rt  zur 1
fllmserie,  dla  dk
Jugendatrafanstal

20,15  ZDF-Magazln.  -
staat  in  Paragui
Party.  Trk.kfllm
atück,  allerdings
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DONNERSTAG  22.7.  FREITAG  23.7.

FS 1 FS 1
10.30  Die  englischs  Heirat  -  Spielfilm  (Deutsch

land,  1934)  Ab 12,  SW
Mit  Adele  Sandrock,  Georg  Alexander,  Renate
Müller  u. a. -  Regie: Reinhüld  Schünzel.  -  Eine
gestrenge  englische  Großmutier  versucht  vergeb-
Ilüh,  ihten  Enkel zu einer stsndesgemäßen  Heirat
zu zwingen.  Alfe  Filmkomödie,  dle  heute  noch
dutt.h dle  Darstellung  von  Adele  Sandrock  umerhält (wh.).

12.30  0lympischs  Sommerspiele  1976  -  Mün-
trea  I -
ZusammenTassung  dei  Bewerbe vom  Vortag.

17.55  Betthupferl  -  Cooky  und seine  Freunde

18.00  [)is  gslbs  Karawans  -  Im wilden  Afghani-
stan
Nach einer strapazR)sen  Tour  erreicht  die  ,,gelbe
Karawane"  erdlich  die  erste  englische  Gamison.
Vür ihnen 1legt  nun der Himalaja.  -

18.25  Wir

18.5_O  Wsrbung  -  ORF  hsute

19.(X)  Österrek.hbild

19.30  Zsit  im Bild  1 mit  Kultur'  und  Sport

20.00  0lympische  Sommerspiele  1976  -  Mon
treal
Olympiastud  io.

20.15  Madame  Princesse  -  Von  Fellcien  Mar-
ceau  Eher:  Ab 16
Mit Gunnar Holm-Petersen,  Ida Ehre,  Horsi  Keitel(Aufzeichnung  aus den  Homburger  Kammeispie-
len).  Vornehm,  aber  mittellos  lebt  Madame  Prin-  _,cess  zurückgezoqen  in einer  mit  EriÖneiungs-
stücken vollgepfropften  Pariser Villa.  Umer  elnem

 Vorwand  hat sich der heiumVagabundierende  iungeNicholas  EinlaB bei Ihr verschafft.  Auf seine char-
mant-freche  Art  bieiet  er Madame  selne  Dienste
an, was sie zunächst  ablehnt.  Als  sie  dann  aberimmer  mehr  Gefallen  an ihm findet,  erfüllt  sieschließlich  seine  Bitte.  Nun  entpuppf  sich  dieehrbare  Dame  als  raTfinierte  Gaunerin,  dle  demjungen  Mann  Ihre  Trlcks  lehit und  ihn  zu ihremKomplizen  macht.

21.45  Porträt  -  Kunst  des  Jahrhunderts  -  DerI

Expressionismus  (Wh.)
' 22.45  Nachrichten

10.30  Der  Fuchs  geht  in  dis  Falle  -  Spielfilm
iUSA,  1963)  Ab 14
Mit  Kirk  Douglas,  Milzi  Gaynor  u. a. -  Rsgle:
Michael  Gordon.  -  Ein Rechtsanwalt  erhält vün
einer-Millionärswltwe  den Aufüag,  ihre Töcmer  anvon im ausgewählte  Mäniier  zu veyhelraken, wobei
er sich selbst in eine von ihnen w.illebt.  -  Am(i-
sanles  [)ialüglustspiel  ohn-e besondere  AnsprücheiWh.).

12.30  0lympische  Sommersptsle  1976  -  Mon
trea  I

.Zusammenfassung  der  Bewerbe  vom Vortag.
17.55  Betthupferl  -  Cooky  und seine  Freunde
18.00  Bitte  zu Tisch
18.25  Wir

- 18.50  Werbung  -  ORF  heute  -
19.00  Österreichbild
19.30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur  und Sport
20.00  0lympische  Sommerspiele  1976  -  Mün-

treal
Olympiastud  io.

20.15  Peter VOSS, der  Millionendieb  (12)  Ab  14
Dodd hat seine Taktik gsänden.  Er weiß nun end-
gümg, daß es ihm  unmöglich  ist, Voss -und dis
Millionenbeute  zu stellen. So entschließt  er SiOiileine kemde Detektei mit den  NachTorschungen  zubeauffragen.

21.10  Grerizen-loses  Brettl-Vergnügen
Streifzug  durüh  die  defüschsprachige  Kabarett-
szene mit Helmut  Qualtinger,  JOhänn Sklenka<  VOliGeiler,  Martin  Floßmann  u. a. Moderation:  Ollver
Hassencamp  und Dagmai  Koller.  (Siehs  unserTitelbild  )

;?1.55  Einä  Witwe  mordet  leise  -  Spielfilm
('_'EA,  19138)  Eher:  Erwai:h  -enc

-  i'))n,:; a " " i'i
 l i .,  .

iili= I,' "  "  "'3:;_%,... ,
"  i'li:"  va' a"::. .:.,,,"'  -

ra" r% rs »J4!M:j-Ä',.  , i-....,,"='rb  Z'
M!t' Ge;a-Idi'ne"  Pa-ge-, -Rutn\;d::'r"'=Ro;eata'a;aIIer
ii.  a __  Qarilii  I ob  Kotyin  ___ }ili.'  ai'ii'i'ianliiiinha

18.50  Werbung  -  ORF  heute

19.00  Tango  Buenos  Aires  -  Die Entstehung  und
Verbreitung  des  Tangos  (Wh.)

20.00  Zeit  im  Bild  2  '

20.15  Hildsgard  Knef  und ihre  Lieder
Im Mlttelpunkt  des Films steht die  Schauspielerin,
Sängerin  und Autorln  Hildegard  Knef,  dle  nR.hterst  in der  letzfen  Zeif  von slt.h  reden  macme.
81cher1ich wird auch dieser  Film  -  gestaltet  von

Wiiwffi -eines"  ';;fol';)':si'tj':;n"G-esc'häfis:anne':"  abes-
sert  ihr  Budget  duich  die  Eispamisse  VOn fOnf

g4ch;:H;nti;e;eer,;H;':;A;H 'u;':a"iü:te:'W's:'m :,'!,::
in der Wüste niüht mehr vor Emdeckung  Schützen.
-  Skurrll-makabrer  Thriller  in guter  Gestaltungund Darstellung.

23.30  Nachrichten

FS 2
dtel  bekanmen  Regisseuren:  David  Hömilton,  Ge-
rard  Vandenbeig  und.. Francois  Reichenbaeh   -einen  Beitraq  zur Werbung  für  Frau  Knef darstel-le n.

21.15  0lympische  Sommerspiele  1976  -  Mün-
trea  I
St.hwimmen,  Basketball  u. Hockey,  Rudern, Spiele,
Boxen.  Radfahren,  Moderner  Fünfkampf,  Schwim-
men  (Halbfinale,  Finale)  u. Moderner  Fünfkampf,
Turnen  (Darnen,  Flnale).

A  D  rl

17.00  C)lympische  Sommerspiele  1978  -  QCin-
trea  I
Rudern,  Lelchtathletik.

20.00  Zeit  im Bild  2
20.15  0lympische  Sommerspiele  1976  -  Mon-

treal
Tumen,  Radfahren,  Boxen,  Spiele,  Leichtaihle}ik,
2ü-km-Gehen  (Zieleinlauf),  Spiele.

Agan  .-rt  n  L/ rs  i  s ü

1!i.2(I Elne  81raße:  Die  David-  und Hein-Hoyer-Stralie  inHamburg.  -  17.ü5 Sowieso.  Reihe.  Kinder.
20.15 Plusminus.  Wirlschaftsmagazin.  -  2L00  EiAsatz  in

Manhattan.  Krimireihe.  Ab 18. -  22.5ü Blennale  Vene-dlg  1978.

15.1ü Sommerspaß  mit der  Maus.  Voraussichtllt.h  empfeh-
lenswerfe  Reihe für Kinder,  die wöchentllt.h  bis Ende
Aügust ausgestrahlt  wird. -  15.40 Joker  76. Kein Platzfür  Rockei?  -  '18.30: ARD-Olympiastudlo.

20.15 0lympische  Sommerspiele  Montreal.

ZDF ZDF  -
'18J5 Dle  verregnelen  Ferlen  (1). Siebenteilige  Serie,  dieAnregungen  für verregnete  -Ferientage  geben  will.  -17.10 ZDF-Olymplastudio.
19.30 Der große Prels. Ein Spiel in Verblndung  mit der Ak-tion  Sorgenklnd.  -  21.15 0lympische  Sominerspiele

Montreal  1976.

t6.30  Sta}istik  Im Medienverbund.-  Probleme  statlstisüher
Schlußweisen.  -  19.3(1 Auslandslournal.

20.15 Ein. Klotz  am Bein.  Boulevardkomödie  von Georges
Feydeau,  in der  es um einen  ffötten  Junggesellen
geht, der sich endlich  entschlossen  hat, zu helraten.Ab 1ß.

e

ye

V.

Sport

1976  -  Mon-

Jartarini  u. -
gln armer  siziliani-

=her Nachkommen-
iesessän,  iür  seinen
ieitsplatz  finden.

zieht  mlt  seinem
die geheimnisvolle

umi.  Auf ihrer Wan-
ie Reihe von  Aben-
attsos  immer  mehy

Wegsn  -  Nah-

asserverst.hmutzung
Eine  völllge  Kon-

dann  erreicm  wer-
ien  BehJtern,  ge-
wässt.rn,  gezüchtet
nit  solt.hen  ,,Voll-
it vielversprechend

"l

.A der  Antike.

ta Cordalis

1976  -  Mon-
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SAMSTAG 24. 7, HORFUNK

FS 1

10.OO  Olympische  Somrm.rspie(e  1976  -  Mon-

treal
Turnen.

13.00  Zusammenfassung  der  Berichte  vom  Vortaq

15.30  Kohlhiesels  T6chter  -  Spielfilm  (BRD,

19ß3)  . Ab  12

Mit Liselotte  Pü1ve5  Helmut  Schmid  u, a. -  Re-

giea  Axel  von  Ambesser.  -  Amüsanter  Schwank

.um  die  beiden  ungleichen  TöChle(  eines  Bauern,

die  mit  Lis'  und  Einfalt  Ihre  Freier  an  der Nase

herumtühren.  Einige  Deibheiten  belasten  die  an-

sonsten  qute  Inszenierung  tWh.).

17.00  Wer  bastelt  mit?  -  Kaleidoskop

17.30  EleFantenboy  -  Leopardeniäger  (Wh.)
Kinder

17. 55  Betthupferl  -  Cooky  und  seine  Freunde

18. 00  pari-optikum  a

'18.25  Lied  der  Donau  -  Bulgarien

18. 50  Werbung  -  ORF  heute

19. 00  Österreichbild  mit  Südtirol

19.30  Zeit  im  Bild  1 mit  Kultur

19.50  Werbung

19. 55  Sport

20. 00  0lympische  Sommerspiele  1976

trea  I
Olym  piastud  io.

20.i5  Bei  einem  alten  Freund

aktuell

Wieder  einmal  Ttihrt  Heinz  Coiirads  mit  seinen

Freunden  ins Grüne:  diesmal  ist die  ,,Eselsmühle"

in  Sankl  Margarethen  ihr  Zlel.

21.35  Fragen  des  Christen

Pfayyey  Franz  Reischer  antwortet.

21.40  Den  Morgen  wirst  du  nicht  erleben  -

Spielfilm  füSA,  1957)  Erwachsens,  SW

Mit  James  Cagney,  Barbata  Payton,  -  Regie.

Gordon  Douglas.  -  Ein  Verbrecher  wird  durch

seinen  Gelfüngstrieb  von  Umat  zu  Untat  gehetzt

-  Üble  Gangsterge8chiChte,  dle  WedeT  mit  TOten

noch  zynischen  Brutalitälen  span.

23.20  Nachrichten

FS 2

18.00  0hne  Maulkorb  -  Bublbaluba  (3)

18. 50  l'Verbung  -'  ORF  heute

19. 00  0lympische  Sommerspiele  1976

treal
Schwimme+n,  Lelchiathletik,  Rudem  (Damen,  FI-

nale),  Spiele,  Radlahren,  Boxen,  Schwimmen

(Halbfinale  u.  Flnale).

ARD
15.15  !)ie  Sendung  mit  der  Maus.  Kinder.  -  17.15 Von  der

Kirche  vsrlasaen?  Die  Zahl  der  Sekten  und  Treien

ReliglonsgemeinschaTien  wächsi  ständig.  Der  Film

untersucht  an  Eii,zelbiiispielen,  üb  die  Sekten  etne

Altemalive  zur  Amtskirche  bieien  können.

2ü.15  0wen  Marshall  -  StraTverleidiger.  Spielfilm  (USA

1972)  Owen  Marshall.  Rechtsanwalt  einer  kleinen

amerikanischen  Stadt.  verleidR)t  das Recht  gegen  die

wildgewotdenen  Bürger  Elne  neue  Varlame  des  be

liebten  amerikanischen  Film  Motivs  .,Anwalt  dei  Ge

aprhtiqkeitaa.  Ab 16.

ZDF
19.3ö  Olymplsche  Sommsrspiele  Montreal.

Programmauswahl  qezielt  präsentiert

auerschniti  durch  das  Hörfunkangebot  der  Wochs.  ohne  Abendprogramm

Kirchenfunk

7äg11ch

22.55  03  - Elnfach  zum  Nachdenken

lPlayter  Wllhelm  Maller,  Mödling).

Montag  bls  8amstag

5.40  0 R -  Morgenbeirachtunt)  (Kaplan

Komad  Natta,  Bregenz).

6.!i5  0  1 - Morgenbefrach)ung  iWh.  v.

- OR).

8onritag,  18.  Jull

B.ü5  0 R - Morgenbstrachtung  (Kaplan

Komad  Natta,  Btegenz).

universitäl  Mensch  und  Natur

Okologie  und  Stadtplanung  -  Zut

Okologle  von  Indusfüestandotlen

17.10  CI 1 - Famillenfunk.  Zwitichenb  lanz

Geaamlschulversuchs  In  der

BRD.

Frellag,  23. Jull

9.15  0  1 - ,,Aust(iaca.'  Doku(nel'iie  zum

österreichischen  Selbslvetsländnis
Von  der  oktroyierten  Verlassung

bis  Zum  Februarpatent  und  dsm

ersten  liberalen  Versuch  bls  De

15.30  01  - Das  aktuelle  wissenschattli

che  But.h  ,,Komad  Lorenz  und

seine  Kritiker'a.  Nach  dem gleich-

namigen  Werk  von  Wolfgang  Wis

Samstag,  24. Jull

17.10  'C5 1  a Kulturpolitlsche  PerspektlVen

7. 30 01  -  Okumenische  Morgemeler:

,,Mlschehen,  von  denen  man  nicht

spricht"  (Pfarrer  Olto  B(lnker,  ev.-

luth.,  Playrey  Dr.  Günter  Dolezal,

altkath.,  Pater  Hildebrand  Urdl,

OFM  Cab.,  röm.-kath.).

8. 3ü C13 - Alte  'Hymnen  -  neue  Lieder.

9. 45 01  - Geistliche  Stunde.  ,,Hirten-

diensl"  (Abl  Dy.  Kassian  Laute-  L1 €eratur
rer  OCist.,  Bregenz).

1üJ)O  CI1  - Kalholischer  Gottesdienst

aus dem Salzburger Dom (Mlssa Monlag  bls  Prellag

octo von Johann Ernst Eberlin). 14,5  ol   Roman  in  Fortsetzungen.,

,,Wie  kommt  das  Salz  Ins  Meer?'

Von  Brigitte  St.hweiger.

In  der GE18TLICHEN  STUNDE  spricht

Abt  Dr.  Kassian  Lauterer  C)Cist.

8900  Biegenz,  Memeraustraße  68,

Postfach  74. Telephonisch  erreichbar

am  18.  Juli  von  10  bls  11 Uhr  Im

ORF-Landesstudio  Vorarlberg,  Dorn-

birn  05572M8  fü 264 Dw.

Monlag,  19.  Jull

19.3f1-01  - Aktuelles  aus  der  Chrlsten-

heit.

Mitlwoch  und  Samstag

7.55  01  -  Nachricmen  aus  dei  Christ-

lichen  Welt.

Bildung  und  Wissenschaft

Monlag  bls  Donnerstag

18.30  0  R - Kindei  und  Ihre  Umwelt.

Freizeitgestaltung  Tür  Sechs-  bii

Zehnlährige.

Monlag,  19. Jull

9.a5  U j  - Das  Wellbild  des  Okkul+en:

Medizinisch  Unbewiesenes.

!).15  CI1  - Die  Entwlcklung  der  Haupt-

verkehrsmmel:  Von  den  Anfängen

der  ' Luflfahrt  zu  Wllly  Messer-

schmidt.

15.fö)  Cj 1 - Forscher  zu  Gast.  Dr.  Fried-

rich  Vonbun  (LISA):  Das  Apollo-

8o%us-  und  das  Space-Siettle-Pro-

iekt.

f7.10  0  1 -  Famlliemunk.  Das  Geld  m

der  Famille  (2).

Dlenstag,  2(1. Jull

15.30  O'I  -  Wissenschaft.

17J  CI1  -  Famillenfunk.  Das  Geld  In

der  Famille  (2).

Mlttwoch,  21.  Jull

9.ö5  01  -  Grundzüge  abendländischen

Denkens:  Dle  Welt  als  Ides.

9.15  tl  1  Retfüng  und Testorientierung

von  Kunstweiken:  Umweltver-

schmutzung  als  Ge{ahi  tür  Kunsl

denkmäler.

15.30  CI1  -  Die  Inlernationale  Radiounl-

versltät,  Mensch  und  Natur.  Um-

weltplanung.

Donnerstag,  22.  Jull

15-30  Ö1  - Die  Intematlonale  Radio-

üienstag  'bis  Donnerstag

'N3.45' O R - Krambambuli.  Novelle  von

Maiie  von  Ebner-Escherlbach  (1830

in  Mähren  geboren),  die  zu  den

bedeutendsten  Erzählern  des

i9.  Jahrhunderts  gehöit.  ,,Kram-

bambuli'  erzählt  die  Göschichte

von  der  Treue  eines  Hundes  zu

seinem  ehemaligen  Herm,  einem

Landstrelcher,  der  als Wilderer  er-

schossen  wird.

Sonn}ag,  '18. Jull

8.15  0  1 - Du  holde  Kunst.  ,Aus  roten

Motgenwolken  blüht  der neue  TaO."
Gedachte  vün  Cimlstlan  Morgen-

stern.

9.1ü  0  1 - Die  Feuerzangenbowle.  Ro-

man  von  Heinrich  Spoerl.

10.30  0 R - Die  Funkerzählung.  ,,Das

St.hweigen  des  Meeres",  Von  Ver-

cors.

14.(1(1 01  - Der  Schüler  Gerber  von

Friedric5  Torberg.

18.0ü  0  R - ,,Die  'nächste  Krise  komml

beJimml"  Hörspiel  von Heinz  W.

Veqh.

Montag,  19. Jull

16.45  0  R - ,,Die  Siedler."  Novelle  vor

Oskai  Maria  Graf  (letzte  Folge).

Montag  bis  Frellag

Mltlwoch,  21. Jull

17.10  tl  1 -  Das  Signal.  Hörsplel  von

Wo%ang  Weyrauch.  Mlt  25 Jahrer'
stand  Fedor  Michailowiösch  Dosto

(teowm"n"itandvoo: äeuilrieemlnemErscPhlaieizB:tngausj
dem  sonst  nur  gefeiert  wurde.  Ei

war  wegen  einer  angebllt.hen  Ver

schwörung  gegen  2ar  Nlkolaus  l'

zum Tode  verutteilt  worden  und
wartete  nun  auf seine  Hinrk.htung

Wolfgang  Weyrauch  versucht  in

dlssem  Hörspiel  die Gedanken  und

Emolindungen  des  russlschen

wiederzugeben.

Frellag,  23.  Jull

9.05  t)l  -  Die  Renaissance  der  Lyrlk:

Erich  Fiied.

j7.1D  O1  - Famillenfünk.  Litera)ur  iOr

Kinder.

Samatag,  24.  Jull

18.(4  t)  1 - Exllbris.

GEMEINDEBLATT BEZIRK  iasoecx  *  I»ilqeri  IhrPartnerfürMode



16. 'uli  1976

fibnen Von A-I
VOln  Hubert  Walterskirchen

28. Gegertscb4:
Ein  odei:  mehrere  Gegen'sc'iiüsse  soliten  in

keinem  Film  fehlen.  Was  ein  Gegenschuß
ist?  Ganz  einfach  eine  Filn'iaufnahme  aus
der  entgegengesetzten  Ri*tun.g.  Ein  Beispiei
dazu  : Z'w'ei  Personen  unt6rha1tt,ii  sich,
rbimmt  man  erst beide  zusammen  von  der
Seite'  her  auf,  ui'd  dann  den  Sprechenden
aus der Sicht  des Angesprod'+enen.  Er  solltc
dabei  in die Kamera  sehen.  Und  darhn das
Ganze  nocheinmal  in umgekehrter  Rich-
tung.  Aber  den Blick  -in  den Kiniderwagen,
und  dann  zurück  aus  der Sicht  des BaToys
auf  die vielen  Staunenden.

GemeindeblaH

29. Gummilinse:

Nr. 29

fiir  die Filmaufnahmen.  Dabei  sollte  ian
bei  der  Verwendung  der  Gummilinse  ,
(Zoomoptik)  mit  Telewirkung  ' unbedingt  ;
ein Statiy  benutzen,  damit  man  'die  nötige
Kanieraruhe  fö die Aufnahme  b'ekommt.  '

30. Das Hmuistativ  (Revolverbartdgriff)
schraufü  man  mitfüs  der  Stativschrautie  un-
ter  der  Kamera  fest.  Es  ermöglicht  eine
wesentlich  stabilere  Haltung  der  Kamera.
Vom  Handstativ  aus  karbn  man  mit  einem
eingebauten  Drahtauslöser  den  Filmtrans-
port  b'etätigen.  Wenh  man  ein  normales
Stativ  aus Platzmangel  'oder'  fehlender  Zeit
nicht  verwenden  lcann,'  nollte  man  &och we-
nigstens  ein-Handstativ  an  seiner  Kamera
angebracht  h:aben,  um  dieser  die nötige  Sta-
bilität  zu  geben.

Samstag, 24. 7..: 81.'Cbristophorus:  6.30
Uhr Jah.rest'esse f.  Josef Schnegg jun. und
Michael Hofhe €r; 19.30 Uhr  Vt'rabendmes"-
se als Jal'iresmesse f. JoseE Zangerl.

Gottesdienste in liandeck  - Perjen - &uggeit  - Zams
Gotfesdienstordnung  Landeck

hreis:  6.30  Uhr Frühmesse f. Franziska  An-
dreani; 9 Uhr 1. Jahrtagsamt  f. Rosina
Wa)ser; II Uhr  I(rndei:messe f. Soj7hie
Sturm;  19,30 Uhr Abendmesse f. verstor-
bene  Gäsdüw,  Handle.

Montag,  19. 7.: In de7 16. Woche im Jah-
reskreis: 7 Uhr  Messä f. Josef Kleinheinz,
Dienstag,, 20, 7.: Irh der 16. Woche im Jab-
resbeis:  7 Uhr  Messe f. Johann.Entham-

Evangelischer  Go!fesdienst

Juli  - August  jeden Sonntag um 9.30 Uhr.

Arzfl.  Diensl:  [Nur  bei wirklicHer  Dtinglichkeif)
von Samstög  7 Uhr früh bisaMontag  7 Uhr früh
'EI. füli  1976:

Landeck4ams-Pians:

Gotlesdienstordnung  Bruggen

Sonntag, 18. 7.: 16. S6rmtag im Jahres-
hreis:  9 Uhr  Amt  f, d. .Marrgemeinae;
10.30 Uhr  Kin.dermesse f. Johann Krisn'ier;
19.30  Uhr  Messe f. Franz  Erhart.
Montag,  19.  7.: 7,15 Uhr  Messe  f. Eduard
T.hönig.

Dienstag,  20. 7..( m. A4argaretha:  19.30
Uhr  Jugendmesse f. Hiidegard  Pfeifer.
Mittquocb,  21. 7.:.Hl.  Lcturentius  v. Erindi-
si: 7.15  Uhr  Messe  E. Franz  Rosina.  a
Donnerstag,  22. 7.:i  Hi.  Maria  Magdalena:
19.30  Uhr  Messe  f.'Anna  Zarbgerile.
Freitag  23, 7.: Hl  Birgitta  v. Scbweden:
7.15 'Uhr  Messe  f. Reirföilde  Sieß.
Samstag,  24. 7.: Hl.  Cbristopborus:  7.15:  
Uhr  Messe  E. Gottfried  ü. Anna'  Zangei:le;
19.30  Uhr  Vorabendmesse  f. Alfred  Schwei:

Donnerstag,  22. 7.;a 7:15 Uhr Jahresmesse
f. Maria  Jachter  (Pfeifhofer);  8 Uhr  Messe
f. Rudolf  Krismer.
Freitag,  23. 7.: 7.15  Uhr  Messe  f. Waltraud
L:en7; 8 Uhr Messe f. Johann Jungblut.
Samsta:g,  24.  7.:  7.15 Uhr  Messe  f. Rosa
Wille  u. Josef Weißkopf;  8 Uhr  Messe fiir
Leb..u.  Verst. d. Fam. Alfons  Juen'; 19.30
Uhr  Messe,f. Johann Hauser.

Mitvmocb,  21. 7.: Gedacbtnis  d. Hl.  Lau-
rentius  v. Brindisi  f 1619: 19.30 Uhr
Abendmesse  f. Berta  Kunter.
Donmrstay,,  22. 7.: Ged;icbtnis  d. Hl. Ma-
ria  MagdaLena:'  7 Uhr  Messe  fiir  Franz
Bernhard.  '
Freitag,  23. 7.;  Ged;icbtrzis  aer Hl.  Birgitta  v.
Scbweden  f 1373:  19.30  Uhr'Abeiidmesse
E. Leo  Gandler.

';amstag,  24. 7.: Gedacbtrzis  d. HI. Christo-
forus, Iatron  d. Kraftfabrer:  17 Uhr Ro-
senkra.nz  u. Beichte;  18.30  Uhr  Vorab'end-
messe f. verst.  Eltern  Schrott-Neuner.

Sonntag,  25. 7.: 17.  Somttag  im  ]abreshreis:
6.30  Uhr  Frühmesse  f. Franz  Nagelschmidt;
9 U.h-r 1. Jahrtagsamt  f. Rosä Walch; Il
Ulir  Kindermesse  f.  Hans  Obe;parlpiter;
19.30.-  Ulir  Abendmesse  f. Franziska  Para-
iisch,,Mutter  u. Tochter.

;ottesdienslopdnung  Perjen
:onnttzg,  18.  7.: 8.30  'Uhr  Messe  auf  beson-
lere -4'Ieinung; 9.30 Uhr Messe f. Jöhann
%er; 10.30 Uhr Messe f. Theresia Guem; 
9.30  Uhr Messe f. Alfons  Juen.
4ontag,  19. 7.: 7.15 Uhr  Messe  Y.Amalia
. Ehrenreich  Greuter  (f. d. Pfarrfam.  18.
.); 8 Uhr  Messe f. Eam.' Josef Landerer.
')ienstag,  20. 7.: 7.15 Uhr  Messe  f. d. Ver-
:or.benen  d. Fam.  Walser-Rainer;  8 Uhr
lesse f. Ferdinand  Hauser,

fitttvocb,  21. 7..=7.l5  Uhr  Messe f. Jffkob
uchetta;  8 Uhr  Mt=sse f;  Otto  Köchle;  -19.30 
thr Messe f. Josef u. Anna Rudig,

Gottesdienstordnung  Zams
Sonrttag,  18.  7.: 16. Sortntqg,  im  ]abres-
kreis: 8.30 Uhr Jahresamt f. Simoo u. Leo-

old Nicolussi;  10.30 Ulir  Jahresamt.Für

A4o3ztag, 19. 7..' In der -16. Wocbe im ,7ab-
resp.reis: 6.30 Ul'ir Jähresmesse f. Verstor-
bene d. Fam.  Grissemann.

Uhr Jahresamt f. Martin  Til.g,

disi: 7.15 Uhr  Jahresmesse f-, Ludwig  Lad-

Donnerstag,  22, 7..o Hl. iMaria  Magdrtlena:
19.30 Uhr  Jahresamt f. EdmundZangerl.

-Freitag,  23. 7.; Hl. ßirg,itttt  v.-Scbweden::
7.15 Uhr Jahresmesse f. Armella  Reheis

Dr. Koller  Caarl, Tel. ü 54 l8-35  612
St. Anfon-Peflneu:

Dr. Weiskopf,  Sl Anton,  Tel. 24 70
Kappl-See-Galtiir-lschgl:  .

Qr. W. TMni,  Tel; 0 54 43-276

Xrztlicher  Sonn-  und Feierfagsdiensf  im Oberen
Gerichl

48. Juli  '1976:

Haupfdienst:  Vom  Samstag  7 Uhr Irüh bis Mon-
+ag 7' Uhr «rüh.

Dr.-Aföis  Köß.ie, Ried 5+1, Tel. 054  72-276
Ordinafionsdieris €: Samsfag  7 Uhr  bis  12 Uhr.
Dr.  Alois  Penz,  Nauders  221, Telio  0 54 73-206

Tierätztlichet  Sonn1agsdienst:
18. Ju1i1976:

: Dr. Josel Greiler,  Ried i. o., Tel 3316

Stadfapofheke  nur in dringendslen  Fällen
Tiwag-Stördiensf  (Landeck-Zams)  Ruf 2210
1l.  Ju1i1976:

Mutterberatung,  l4-l6  Uhr

Herausgeber,  Eigeöfümfü  u. Verleger:  Sladi-
gemeinda  Landeck  - Schri{lleilung  u. Ver-
waltung:  650ü Landeck,  Raihaus,  Tel. 22 14
oder  24 03-  -  Für  Verlag,  Irihall  und  In-
se(atenleil  veianlwortlidi:  Oswald  PeAtold.
Landeck,  Raihaus  - Erscheini  leden  Freilag  -. Vier+eljährlicher-  Bezugspreis  S 22.- (eins*l.
8o/ii Mwst.)  - Verschlei§preis  S 3. -  (incl.
8o/o Mws!.)  - Ver1agsj5os1am1 6500 Landeck,
Tiföl  - Erscheinungsorl  Landed«  -  Drudt:
Tyro!ia  Landeck,  Malser  S+raOe 15, Tel. 25 5 2.
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etxtSt:htihefOrwenioerGelds0mmerSchl
lederwar.en schuhe .leder§ekleidung  V

-6500LANDECK-STADTPLATZ,MAISENG.6-8 I)Be, 12.Aiigiist76

PeIerJanneweinOHG-Tisthlerai
Sf. Anton  Nr. 246  - Telefon  0544643'12

Wir  haben  unseren  Betrieb  nach dem  Tod  des
Gründers  Peter  Jennewein  einges+elH,  Wi'r  dan-
ken  unsqren  Kunden  für  das enfgegengebräch.+e
Verfrauen.

Wir  haben  den  Betrieb  der  Fa.a Pefer  Jennewein
OHG  unfer  der  Geschfütsführung  des langjähri-
gen Gesellschaf+ers  Helmuf  Reich  übernommen
Wir  würden  uns freuen,  für Sie arbei+en  zu
können,

H@' RejCh Bau-l-Möbe1tisföfüei  GesmbH+Co
Sf. Anfon  Nr. 246.  Tele{on  05446-2312

Wir  sind  ein renommiertes  Unternehmen  auf dem
Sekfor  Heizung  - Lüftung  - Samfäre.
Zur  Anbahnung  und  Konfakfpflege  mi+ unseren
Kunden  suchen  wir

AuSSENDIEHSTMITAJIEITER
für die  Bezirke  Imsf und  Landeck

Wir  erwarten  sicheras  Auffrefen;  Konfak+fähigkei+  u,Einsafzfreude.

Wir  bieten  krisensicheren  Arbeifsplafz  mit  gufer  Fix-dotierung  und  Provision.,

Ihre  Bewerbung  rich+en  Sie bitte  unter  Nr. 2561  anBlickpunkt-Werbung  Telfs,

Df. HUÖefi EöeFl
Facharzt  für Lungenerkrankungen

vom  18. Juli- bis 8. August  1976

keine OminmiOn!

a

Wüstenro t
tWeilWüstenrojtlieeriragreichstenSpar- 4zWeiIWüsfenrotüber50JahreErTahrungfonnenbletet.  hal

!zWefl-WÜatenro}das'Pareneinfac"und b!.iwn:reWg:'ra;:gffl'ie'::.i::na:dwo8iaPro')lemlos macht. eS wünschen. Aut.h bei Ihnen dahelm.
3ö Well Wüstenrot echten Gewinn sichert. 6ii Weil Wüstenrot ietzl noch einen beson-TroE InTlaöion, trotz Zinsensenkung: deren Vortell garantlen:

e$uper-$parBptärmfür'l976i
$t750l-fürjeden$enm!

Ihre Altemative gefällt mlr. Ich will auch überdle Super-Spar-prärnis informiertwerden:

Senden Sle
bitfe

dissen
Gutscheln PL2

an
Wüstenmt,

Alpen- fflfflstraße 70,
.502i Salz-

burg.







G  e m e i n d e b I a f t
16.  Juli  I 976

tl €aß(4llA.r!/'«.rl.PÜi4i?lininil
44imrnerwohnung  ca, 100  m2, in Landedc-Zams  zu

mieten  oder  kaufen-gesuföf,

Zuscfürfffen  unfer  Nr.  2560  an B)ickpunkt-Werbung.

Telfs

Neuerdings  ak+uelle  Sommersfoffe  zu Fabrikspreisen

neu  eingefroffen.

GroßeAtiswühl!

4 Zirnmer,  1 Kabinett,  Küche,  Bad in schönsfer  Lage

in Perjen  auf längere  Zeit,  ab Okiober  1976  zu ver-

miefen,  eventuell  Verkauf.

Telefon  05442-29042

Auf  Ihren  Besuch  freuf  sich:

Wir  suchen  ab September  1976  unabhängige,  selb-

ständige

Ffüll (Odef MtidCtlen)

Jersey-Cenler

fflANI HUBEfl
Landeck, Fischmstraf5e 3

für Haushalt  mit  drei  Kleinkindern.  Zimmer  mit  Dusche

und  WC  sfeht  zur  Verfügung,

Sprengelarzt  Di.'  h%athies,  Zams

GescMftszabl 40/74

'Versteigerungsedikt

Am 17. 8. 1976,  9.30 Ubr,  findet  bei diesem Gericbt,  II.

Stock, Zimrrxer  Nr.  2 die Zwangnversteigerunz  der Lie-

genscbaftert:

EINFAMILIENHAUS  E+2,  550 m3 umbaufer  Raum,

Grundfläföe  211 m2, kompleft  eingerichfef,  sofört  be-

ziehbar,  wegen  Todesfall  zu verkaufen,  1200  m See-

höhe,  2 /ninuten  zur PostautohaIfesfeIIe.  Waldnähe,

sonnseifige  Lage,  5 /Ainufen  zur  Sesselbahn.  Zufahrt

bis zum  Haus.

Anfragen  Tei. 05472-3218  bzw.  05222-256195

fägl.  Monfag  bis Freitag  morgens  bis 8.30  Uhr

und  abends  j9-20  Uhr.  

Achtung!

neue Telefonnummer

05442 3300  Serie
r

ß  A-6500 LANOECK/TIROL, Innstraße 14

Th[M-,''i ElEKTRO  MÖIIER

M"""reieronos<«z.iaaoo,ieiexssuaI

Grundbucb  KG  Pfunds,  EZ. 763 II,  Bp, 661 Wobn-

baus Nr.  300 samt Gdrage,  Gp. 464716 Wiese,  Gp.

4627/7'!X'iese;,  im Gesamtwsmaße  von 1.430  m' statt.

Scbarmert  samt Zubebör:  S 2,151.660,-

Wert  des Zubebörs:  S 51.660  -

Geringstes  Gebot:  S 1,500.000,-

Vadütm:  S 215.166  -

Recbte,  die aiese Versteigerurt57, unzuUssig  machen würden,

sind spatestens im Versteigerunzstermin  vor Begirm der

Versteigerung  bei Gericbt  anzumelden,  widrigens  sie zum

Nacbteil  eirxes zutgUubizen  Erstebers  in Ansebung  aer Lie-

gensch4t  selbst nicbt  mebr  geltend  gemacbt  werdenMnnten.

Im übrigen  wird  auf das Versteigerungsediht  an der

Amtstafe[  des Gericbtes  verwiesen.

nezirksg,ericht  Ried  iri Tirol,  am 28. 6. igyb
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Verkaufe  VW  1300,  Baujahr  1972,  34 PS, türkis-me-

fallic.  Bestzustand  mif  vielen  Extras.

Te!. 05472-28501  v. 18-20  Uhr

Danksagung

Allen,  die  uns  zum  Heimgang  unserer  lieben

Mutter,  Frau

Cläre Griesbach
ihr jMifempfinden  zum Ausdruckagebrachf  haben,

danken  wir  von  Herzen.  Gedankt  sei besonders  für

die  Teilnahme  am Rosenkranzgebet,  an dem  Sfer-

bego+fesdiensi  und  an der  Beerdigung.

Ursula  und  Dr. Karl  Thaler

Peter  Thaler  und  Familie

Landeck,  im Juli 1976

!!{
Wi  . .. .

h

[ffinksügung

' AII den  vielen,  die  meinem  I!ebs+en-'Mann,  un-

serem besfen Vater, Cirof5va1er,  Schwiegervafer,

Herrn  -

OberIandesgerichtsraf

DF. I(üfl !KeCill
', ' die letzte  Ebre erwiesen  und  mif Blumen,  /nusik,  "

', lieben  A!schiedsworfen  und  Beileidsbezeugungen

j seiner  gedachf  haben,  sagen  wir  auf diesem  Wege

I unseren  innigsfen  Dank.  Besonders  danken  wir

I den Verfrefern und Abordnungen der Behörden,
den  Seelsorgern  und  Vertretern  der  hohen  Gei.sf-

lichkei+,  sowiö  den  Beamten  des Bezirksgerichfes

Landeck,

Die aufrichfige  Anteilnahme  war uns ein grof5er  '

Trosf in unserem schweren Leid. 1
Landeck,  im Juli 1976.

 '

MARTHA  KECHT.  ffifüI KINDER

i

!
,:

ffi
a

Ilillll  -
 F

 ffi

DANKSAGUNG

Tipfergriffen  von  den  zahlreichen  Beweisen  inniger

Anteilnahme  an1äf51ich des t4eimganges  meines gu-

ten Gatten,  unseres Va+ers, Grof5vaters, Herrn

jOSEF jUEN
bitfen  wir  auf diesem  Wege  alle  Verwandten,

Freunde  und Bekannte,  unseren  herzlichen  Dank

en+gegenzunehmen.  Besonders  danken  wir  Hoföw.

Herrn  Pfarrer  Schuhmacher  aus Tobadill,  Herrn  Dr.

Praxmarer,  dem  Kirchenchor  und  der  /nuiikkapelle

Tobadill,

Tobadill,  im Juli 1976,

Die Trauerfami)ie

Mathilde und Herbert juen

Gelernte  VERKÄUFERIN  suchf  ab 1. 8. 1976  geeig-

ne+e Beschfü+igung  (nur  nachmitfags)

Adresse  in der  Verwaltung  des Blaf+es

BUCHHJlLTERIN
24 Jahre,  in  ungekündigter  Stellung,  mit 5jöhriger

Praxis,  EDV-Erfahrung,  sudit  passende  Sfelle  in

Landeck  oder  Zams.

Angebo+e  bitfe  an -die Verwaltung  des Blattes

Sucben üö SOfOfi bupenfümer
mif Praxis,

Telefon  05442-277199

Geldsorgen?
Wir  helfen  Ihnen!

Bank-  und  Privatge)d  in jeder  Höhe,  Hausb,esuch

m6g1i.ch,  - -

Immofinanz  Geschöffsstelle,  Zams, 1nnsfraf5e  27,

Telefon  05442-21213





Haushaltsabteilung

Sypltunrl«»Jffi  ,,I leimo"

in versch. Farben eloxierl  1 It. S
Syphon-Pafronen,  Einweg  10Sfk.  S

Rundopf,.versdiiedene  Farben  S

EmailgesdNirr  ,,Feuerball'

neue  Sonderserie  -mi+ hüfüchem  

Dakor in allen Gröfsen
z, B,. Milföfopf,  12 cm,  1 If.

S+ielkaiserolle,  14 cm,  0,75  It.

Glasbowle,  7i1g,  ' - S

Glasserie  mif  hübschem  Sterndekor

und  Goldrand

Weinkeldi  S

Bierglas  'S

-Likörkelch  S

Sektflöfe  - S

Schwenker  ' S

S 78,

S 81,-

3AS,-

190,-

20,-

109,-

Bested €garnitur  ,,Berndorf"

24 +lg,, rostfrei  - - S 235,

für  4 Tassen  S 498,

füatentopf,  rosffrei,  20 cm Durfömesser

2 It (Liste-  440,-)  S 295,

Gr=dlautomalnGrana'dani1600Wi220V
Teflon  besfö:ich.+et.  slufenlos  eins+ell-

barer  Tempe.rafurregler,  Back-

fläche  2615x26,5  cm  S 890,

Kaffeemühle ,lElin",  1 Jahr  Garantie S 2'13,
Haushallsleifer  ,,Hailo"  in Alu

4 -sprossig  S 298,

5-sprossig  S 361-

6 -sprossig  - S 525t-

Tauchsieder gro% S ö,
Tauchsfedertopf  mit  Dedel  S 50,70

Eisenwarenabteilung

S127,-
S352,-
S405,-

Hebeböcke  mif Hydraulik-

1,5 +o

3 to
5 to

Hydraulisdier  Wagenheber

-fahrbar, 1t5 +o Tragkraf+ S 1856,-
Fuf51uftpumpe mil Manometer,  Hofö-

leistungsgerät,  kompl.  mi+ Sfölauch

und Hebelaüfs+ecker  S 159,-

Sd%ulumi»Jd«i*
,,Mefabo"  elektronic

400  W,  13 mm Bohrf.  S 1998,-

alle  Preise  incl.  MwSl.

WJnkelschleifer,,Flex"

1600  u. 1700  W  für 178  und  230  mm

Schleifscheiben  S 29SO,-

Kabeflose  Bohrmasdiine

,,Skil'  2002  mit Ladegeröt,  Liriks-

Reföfslauf,  Bohrleistung  in Holz

10 mm, in S+ahl6  mm S'13SO,-

BandschlelQer ,,Skil", 400H, 940 W, S$leif-
band  552x100,  mit  Bohrmasföine  Skil,

40425H,  320W,  10 mm (Listenpr.  5664,-

+ 1239,-  =  6903,-)  jetzl  S 490D,-

öro§es  Sortiment
aualität
Günsffger  Preis

i1llll
Eisenwarengroßhandlung

Landeck  - Inh.:  Böhme  KG

Telefon  2269/2897/2898
'l

lllllllIl
P.b.b. - Ersdieinungsort  6500 Landeck


